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Amtlicher Teil - Partie officielle - Parte ufficiale

Abhanden gekommene Werttitel - Titres disparus • Titoli smarriti

Aufrufe — Sommations

Folgende Wertschriften sind verlorengegangen: 4 Interimsscheine
Nrn. 1 bis 4, der «Infina» Aktiengesellschaft in Chur, ausgestellt am
9. Dezember 1938, lautend auf den Inhaber.

Die allfälligen Inhaber dieser Interimsscheine werden hiemit aufgefordert,
dieselben innert der Frist von 6 Monaten der unterzeichneten Amtsstelle

vorzuweisen. (W 404')
Chur, den 22. Oktober 1945. Kreisamt Chur.

Es wird vermi88t: Schuldbrief, angegangen 15. September 1941, errichtet
von Anton Käch und haftend auf dessen Liegenschaft «Wagnerhaus», Geiss,
Menznau, haltend Fr. 1500. Der Titel soll beim Brande des Hauses «Moosgut»

in Ruswfl vernichtet worden sein.
Der unbekannte Inhaber wird aufgefordert, den Titel innert Jahresfrist

seit der ersten Publikation hierorts vorzuweisen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung ausgesprochen würde.

N e b i k o n, den 16. Oktober 1945. (W 399')
Der Amtsgerichtspräsident von Willisau:

Dr. A. Erni.

Der allfällige Inhaber der Namensschuldbriefe:
a) per Fr. 7000, im I. Rang, datiert vom 8. Februar 1887, zugunsten des

Schulgutes Arbon, und
b) per Fr. 8000, im II. Rang, Vorgang Fr. 7000, datiert vom 22. August 1887,

ursprünglich zugunsten des Schulgutes Arbon mit Zession versehen
zugunsten der Thurgaui8ohen Kantonalbank, Filiale Arbon;

beide Titel auf Johann Ulrich Wiedenkeller, alt Werkmeister, von und in
Arbon, als Schuldner und Pfandeigentümer lautend, wird hiermit
aufgefordert, die vorgenannten Namensschuldbriefe innert Jahresfrist seit dieser
Publikation dem Grundbuchamt Arbon einzureichen, ansonst diese
Namensschuldbriefe als kraftlos erklärt werden. (W 8912)

Romanshorn, den 15. Oktober 1945.
Gerichtspräsidium Arbon:

R. Müller.

Vermisst werden folgende Grundpfandtitel:
a) der Inhaberschuldbrief vom 8. September 1920 für Fr. 60 000, lastend

im 2. Rang auf der Liegenschaft der Ipag Holding AG., Bibermühle,
Grundbuch Ramsen Nr. 1, eingetragen W Pfandprotokoll Band I,
Seite 274, unter Nr. 286;

b) der Inhaberschuldbrief vom 4. August 1919 für Fr. 50 000, lastend im
3. Rang auf der Liegenschaft der Ipag Holding AG., Bibermühle,
Grundbuch Ramsen Nr. 1, eingetragen im Pfandprotokoll Band I,
Seite 253, unter Nr. 264.

Sofern diese Titel nicht binnen Jahresfrist, gerechnet vom 23. Oktober
1945 an, dem Bezirksrichter Stein am Rhein vorgelegt werden, erfolgt deren!
Kraftloserklärung. (W 405')

Schaffhausen, den 22. Oktober 1945.

Gerichtskanzlei I. Instanz Schaffhausen,
der Gerichtsschreiber: Dr. W. Klingenberg.

Le president du Tribunal civil I de Neuchätel, conformöment auk
articles 977 et 983 CO., somme le dötenteur inconnu de l'obligation n° 3218,
4%, Canton de Neuchätel, 1931, de fr. 1000, au porteur, titre disparu ayant
appartenu ä feu Mr Albert Mivelaz, döcödö le 12 aoüt 1943, de produire ce
titre au greffe du Tribunal du district de Neuchätel dans im dölai expirant
le 15 mai 1946, faute de quoi l'annulation en sera prononeee. (W 400*)

Neuchätel, 18 octobre 1945. Le president du tribunal I:
R. JeanprStre.

II pretore di Lugano-Cittä, in relazione all'istanza 12/13 ottobre 1945
della Unione di banche svizzere, in Lugano; ed agli articoli 983 e seguenti CO.,
diffida lo sconosciuto detentore della obbligazicne n° 224689 1/1000,
di fr. 1000 nominale, 3J4%, Prestito federale, 1945/giugno; con cedole al
31 dicembre 1945 e seguenti, andata smarrita, a volerla produrre a questa
Pretura entro il 30 aprile 1946; sotto comminatoria di ammortamento.

Lugano, 17 ottobre 1945. Pretura di Lugano-Cittä,
(W 395*) il pretore: aw. Carlo Battaglini.

Kraftloserklärungen — Annulations

Die erstmals in Nr. 87 des Schweizerischen Handelsamtsblattes vom
16. April 1945 als vermisst aufgerufenen Titelmäntel zu 4 Obligationen
Nrn. 66144/47, 3%, Kanton Bern, 1897, zu nominal Fr. 500, auf den Inhaber
lautend, sind dem Richter innert der anberaumten Frist nicht vorgewiesen
worden; sie werden hiemit kraftlos erklärt. (W 403)

Bern, den 19. Oktober 1945. Richteramt Bern,
der Gerichtspräsident ÜI: R. Kuhn.

Durch Entscheid vom 18. Oktober 1945 des Bezirksgerichtes Bremgarten
ist gemäss Artikel 870 ZGB. und Artikel 986 OR. als nichtig und kraftlos
erklärt woYden: Schuldbrief vom 23. Juni 1938 per Fr. 3000, lastend auf
den Grundstücken IR. Hägglingen Nrn. 1293/96, lautend zu Gunsten des
Geissmann-Ackermann'schen Stipendienfonds Hägglingen und zu Lasten der
Geschwister Verena, Maria Anna, Georg und Maria Kreszentia Huber,
Hägglingen. (W 406)

Bremgarten, den 18. Oktober 1945. Bezirksgericht Bremgarten.

Durch Entscheid vom 18. Oktober 1945 des Bezirksgerichtes
Bremgarten ist gemäss Artikel 870 ZGB. und Artikel 986 OR. als nichtig und
kraftlos erklärt worden: Inhaberschuldbrief per Fr. 300 vom 11. Mai 1934,
lastend auf den Grundstücken IR. Hägglingen Nrn. 893, 1480 und 1481, aul
Fräulein Berta Borner, alt Försters, in Hägglingen, als Schuldnerin, lautend.

Bremgarten, den 20. Oktober 1945. (W 407)
Bezirksgericht Bremgarten.

Handelsreglstor - Regjstre du commerce - Registro di commercio

Zürich — Zurich — Zurigo
17. Oktober 1945. Getreide, Futtermittel, Lagerhäuser usw.

Sllara A.G. (Silara S.A.) (Silara Ltd.), in Zürich. Unter dieser Firma ist
auf Griind der Statuten vom 15. Oktober 1945 eine Aktiengesellschaft
gebildet worden. Ihr Zweck ist Handel und Vermittlung von Getreide,
Futtermitteln, Oelsaaten und Waren aller Art sowie Betrieb von
Lagerhäusern. Die Gesellschaft kann ferner alle Geschäfte tätigen, die direkt
oder indirekt mit dem Gesellschaftszweck in Zusammenhang stehen und
sich an Unternehmungen mit ähnlichen Geschäftszwecken beteiligen. Das
Grundkapital beträgt Fr. 51 000 und ist eingeteilt in 51 Namenaktien
zu Fr. 1000. Hierauf sind Fr. 30 600 einbezahlt. Publikationsorgan der
Gesellschaft ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Die Mitteilungen
an die Aktionäre erfolgen mittels eingeschriebenen Briefes oder telegraphisch.

Der Verwaltungsrat besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern,
gegenwärtig aus: Giuseppe Simona, von Locarno, in Zürich, Präsident;
Franz Carl Lang, von Basel, in Zürich, und Leonz Räber, von Benzenschwil
(Aargau), in Zürich. Sie führen Kollektivunterschrift zu zweien. Geschäftsdomizil

: Talstrasse 83, in Zürich 1 (eigenes Lokal).
17. Oktober 1945.

Elerkontor-Elnkaufsgenossenschaft für Eier und Eiprodukte, in Zürich.
Unter dieser Firma besteht auf Grund der Statuten vom 2. und 26.
September 1945 eine Genossenschaft. Diese bezweckt die Förderung der
wirtschaftlichen Interessen der Mitglieder, hauptsächlich durch Organisation
des Einkaufs von Eiern und Eiprodukten sowie deren Verwertung und
Absatz unter Berücksichtigung von Genossenschaftern und des organisierten

Detail-, Migros- und Engroshandels der Eierbranche. Das
Genossenschaftskapital zerfällt in Anteilscheine zu Fr. 1000. Die persönliche
Haftpflicht der Mitglieder für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft ist
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ausgeschlossen. Die Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt, die Mitteilungen an die Genossenschafter durch Zirkular
oder ein internes Publikationsmittel. Die Verwaltung besteht aus mindestens
3 Mitgliedern. Der Präsident oder der Vizepräsident der Verwaltung führt
Kollektivunterschrift mit dem Aktuar oder dem Kassier der Verwaltung.
Mitglieder der Verwaltung sind Aldo Pedrazzipi, von Campo-Vallemaggia
(Tessin), in Zürich, Präsident; Theodor Meister, von Dachsen (Zürich),
in Basel, Vizepräsident, und Johann Küster, von Altstätten (St. Gallen),
in Zürich, Aktuar und Kassier. Geschäftsdomizil: Manessestrasse 42, in
Zürich 3 (beim Präsidenten).

17. Oktober 1945.
Frauenbund für Errichtung alkohplfreier Wirtschaften in Zürich 6, in
Zürich 6, Genossenschaft (SHAB. Nr. 219 vom 19. September 1934,
Seite 2593). Die Generalversammlung vom 1. Mai 1945 hat neue, den
Vorschriften des revidierten Obligationenrechts angepasste Statuten
angenommen. Die Firma lautet: Genossenschaft Alkoholfreies Restaurant
Tanne Zürich 6. Zweck der Genossenschaft ist die Bekämpfung des
Wirtshauslebens, soweit es dem sittlichen und materiellen Wohle des Volkes
Eintrag tut, insbesondere die Bekämpfung des Aikoholismus. Zu diesem
Zweck unterhält sie das alkoholfreie Restaurant Tanne in Zürich 6.

Die Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt,
die Mitteilungen an die Genossenschafter durch Brief. Die Verwaltung
besteht aus mindestens 4 Mitgliedern. Präsidentin, Aktuarin und Quästor (in)
der Verwaltung führen Kollektivunterschrift zu zweien. Emma Spinner,
geborene Wegmann, nun wohnhaft in Schaffhausen, bisher Präsidentin,
ist jetzt Ehrenpräsidentin. Deren Unterschrift ist erloschen. Irma Rudolf,
geborene Gut, bisher Vizepräsidentin, ist jetzt Präsidentin. Hanna Sturzen-
egger, geborene Hafter, bisher Quästorin, ist nun Beisitzerin. Deren Unterschrift

ist erloschen. Neu ist in die Verwaltung gewählt worden: Ulrich
Hermann Hafter, von und in Zürich, als Quästor. Irma Rudolf, geborene
Gut, Präsidentin, Bertha Fischer, geborene Frischknecht, Aktuarin, und
Ulrich Hermann Hafter, Quästor, führen Kollektivunterschrift zu zweien.

17. Oktober 1945.
Personalf Ursorgestiftung des Schweizerischen Bierbrauervereins, Zürich, in
Zürich. Unter diesem Namen besteht auf Grund der Urkunde vom
2. Oktober 1945 eine Stiftung. Ihr Zweck ist die Fürsorge für die
Angestellten des Sekretariates des « Schweizerischen Bierhrauervereins» sowie
deren Angehörige und Hinterbliebene in Fällen von Tod, Alter und Invalidität

in dem vom Stiftungsrat zu bestimmenden Umfang. In teilweiser
Erfüllung des Stiftungszweckes übernimmt die Stiftung, solange es ihr
die Mittel gestatten, die Weiterführung der bisher vom Schweizerischen
Bierbrauerverein zugunsten der Angestellten seines Sekretariates
abgeschlossene Alters-, Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung. Organe
der Stiftung sind der Stiftungsrat von 3 Mitgliedern und die Kontrollstelle.
Der Stiftungsrat besteht aus Heinrieb Hürlimann, von und in Zürich,
Präsident; Johannes Tinner, von Sennwald (St.Gallen), in Zürich, Aktuar
und Rechnungsführer, und Bernhard Walter Füglistaller, von und in Basel.
Sie führen Kollektivunterschrift je zu zweien. Geschäftsdomizil: Bahnholplatz

9, in Zürich 1, beim Schweizerischen Bierbrauerverein.
17. Oktober 1945.

Bedaux A.-G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 96 vom 27. April 1943, Seite 933),
Anwendung von Bedaux-Methoden für die Messung und Kontrolle der
menschlichen Arbeit usw. Durch Beschluss der Generalversammlung vom
27. September 1945 wurden die Statuten teilweise revidiert. Die Firma
lautet nun: S.A. de Mesure et d"Analyse du Travail (A.G. für Arbeitsmessung
und Arbeitsanalyse).

17. Oktober 1945.
Polygraphischer Verlag A.G. (Editions Polygraphiques S.A.), in Zürich 1

(SHAB. Nr. 43 vom 23. Februar 1942, Seite 409). Als Nachtrag zu der
am 18. Februar 1942 eingetragenen Statutenrevision ist zu erwähnen, dass
der Verwaltungsrat nun aus 3 bis 5 Mitgliedern besteht. Als weiteres
Verwaltungsratsmitglied ohne Firmaunterschrift wurde gewählt Dr. Ernst
Steiner, von Birrwil (Aargau), in Aarau. Das Verwaltungsratsmitglied Elsa
Nauer heisst infolge Verehelichung Elsa Knecht, geborene Nauer; sie ist
Bürgerin von Zürich und wohnt in Zürich.

17. Oktober 1945. Elastische und plastische Stoffe usw.
ELTIS S.A., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 141 vom 20. Juni 1915, Seite 1122),
elastische und plastische Stoffe usw. Die Unterschrift von Theophile Lövy
ist erloschen. Neues Geschäftslokal: Rotbuchstrasse 19. in Zürich 6.

17. Oktober 1945. Chemische Produkte usw.
W. Gräfiein, in Zürich (SHAB. Nr. 122 vom 29. Mai 1915, Seite 1210),
chemische Produkte usw. Die Prokura von Jakob Bänziger ist erloschen.

17. Oktober 1915. Chemische Produkte.
Louis Menk, in Zürich (SHAB. Nr. 21 vom 26. Januar 1935, Seite 235),
chemische Produkte. Einzelprokura ist erteilt an Erhard Louis, Menk,
von und in Zürich.

17. Oktober 1945. Technische Artikel.
Carl Auer, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Karl Auer, von Zürich, in
Zürich 7. Handel mit technischen Artikeln verschiedener Art. Minervastrasse

78.
17. Oktober 1945. Schreib-und Rechenmaschinen.

Frau R. Kubli, in Wädenswil. Inhaberin dieser Firma ist Witwe Rosa
Kubli, geborene Tanner, von Netstal (Glarus), in Richterswil. Handel mit
Schreib- und Rechenmaschinen; Reparaturwerkstätte. Engelstrasse 2.

17. Oktober 1945. Textilwaren.
Robert Lötscher, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Robert Lötscher, von
Littau (Luzern), in Zürich 6. Handel mit Textilwaren. Löwenstrasse 66.

17. Oktober 1945. Schaufensterdekorationen.
E. Schmld, Modec, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Emil Schmid, von
Zimmerwald (Bern), in Zürich 4. Schaufensterdekorationen. Schöntalstrasse

20.
17. Oktober 1945. Optische und technische Artikel usw.

Jakob Wolfensberger-Muggler, in Hinwil. Inhaber dieser Firma ist Jakob
Wolfensberger-Muggler, von Wetzikon, in Hinwil. Fabrikation von und
Handel mit optischen und technischen Artikeln sowie Vertretungen in
Waren'aller Art. «Zur Sparkasse».

17. Oktober 1915.
Sanatorium Sunneschyn, Dr. med. Lena Brügger, in Zürich (SHAB. Nr. 301

vom 22. Dezember 1944, Seite 2822). Die Firma ist infolge Aufgabe des
Geschäftes erloschen.

17. Oktober 1915. Technische Apparate.
Eduard Schumacher, in Zürich (SHAB. Nr. 129 vom 8. Juni 1942, Seite
1281), Handel mit technischen Apparaten. Die Firma ist infolge Geschäftsaufgabe

erloschen.
17. Oktoher 1945. Tiefbauunternehmung.

Wilhelm Weber, in Wädenswil (SHAB. Nr. 213 vom 17. Oktober 1929,
Seite 2081), Tiefbauunternehmung. Die Firma ist infolge Geschäftsaufgabe
erloschen.

17. Oktober 1945. Waren aller Art.
Wilhelm Wiidi, in Zürich (SHAB. Nr. 149 vom 28. Juni 1944, Seite 1450),
Handel mit Waren aller Art. Die Firma ist infolge Geschäftsaufgabe
erloschen.

17. Oktober 1945. Eisen- und Glaswaren usw.
Siegrist & Heizmann, Kollektivgesellschaft, in Rüti (SHAB. Nr. 7 vom
9. Januar 1941, Seite 62), Eisen- und Glaswaren usw. Diese Gesellschaft
hat sich aufgelöst. Die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven werden
von der Einzelfirma « Hs. Siegrist-Heizmann », in Rüti, übernommen.

17. Oktober 1945. Eisenwaren, Sportartikel usw.
Hs. Siegrist-Heizmann, in Rüti. Inhaber dieser Firma ist Hans Sicgrist-
Heizmann, von Rafz, in Rüti (Zürich). Diese Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der bisherigen Kollektivgesellschaft « Siegrist & Heizmann »,

in Rüti. Handel mit Eisenwaren sowie mit Ilaushallungs- und
Sportartikeln. Kirchgasse.

17. Oktober 1945.
Fabrik von Maggis Nahrungsmitteln (Fabrlque des Prodults alimentaires
Maggi) (The Maggi Co.) (Fabbrlca del Prodotti alimentär! Maggi) (Fabrics
de los Productos aiimenticios Maggi) (Fabriek van Maggi's Voedingsmiddelen)
Aktiengesellschaft, in Kemptthal, Gemeinde Lindau (SHAB. Nr. 248 vom
21. Oktober 1944, Seite 2334). Die Unterschriften von Friedrich Wüthrich
und Fritz Engelmann sind erloschen. Walter Lindenmaier, von Basel, in
Kemptthal, Gemeinde Lindau, wurde zum Direktor mit Kollektivunterschrift

ernannt. Der Prokurist Ernst Knecht ist nun Vizedirektor und der
Prokurist Dr. Adolf Braendli ist Rechtskonsulent. Sie führen an Stelle der
bisherigen Prokura nun Kollektivunterschrift. Kollektivprokura wurde
erteilt an Friedrich Büchi, von Elgg, und an Jakob Ammann, von Ober-
neunforn (Thurgau), beide in Winterthur. Die obgenannten
Zeichnungsberechtigten zeichnen unter sich zu zweien oder jeder von ihnen mit je
einem der übrigen Zeichnungsberechtigten.

18. Oktober 1945. Werkzeuge, Maschinen usw.
Meteor A.-G., in Zürich 8 (SHAB. Nr. 81 vom 5. April 1944, Seite 794),
Herstellung von und Handel mit Werkzeugen, Maschinen usw. Durch
Beschluss der Generalversammlung vom 4. Oktober 1945 wurde das Grundkapital

von Fr. 125 000 durch Ausgabe von 75 Inhaberaktien zu Fr. 1000
auf Fr. 200 000 erhöht, eingeteilt in 200 volleinbezahlte Inhaberaktien zu
Fr. 1000. Die Statuten wurden teilweise revidiert. Der Yerwaltungsrat
besteht nun aus einem oder mehreren Mitgliedern. Das bisher einzige
Mitglied des Verwaltungsrates Dr. Walter Russenberger ist nun Präsident
des Verwaltungsrates. Er führt wie bisher Einzelunterschrift. Äeu wurden
in den Verwaltungsrat gewählt: Dr. Werner von Arx, von Ölten, in Solothurn;
Dr. Eugen Th. Rimli, von Frauenfeld, in Zürich, und Joos Heintz, von
Davos, in Zürich. Joos Heintz ist zum Delegierten und Direktor ernannt.
Er führt Einzelunterschrift.

18. Oktober 1945.
Forrte-Verwaltungs-A.-G., in Zürich 7 (SHAB. Nr. 211 vom 10. September
1945, Seite 2161). Albert Rasch ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.

18. Oktober 1945. Chemisch-technische Produkte.
Werner Hofer & Cle., in Zürich 2, Kollektivgesellschaft (SHAB. NT. 152

vom 3. Juli 1945, Seite 1561). Die Firma verzeigt als Geschäftsbereich nur
noch Handel mit chemisch-technischen Produkten.

18. Oktober 1945.
Karl Krück, Baugeschäft, in Küsnacht (SHAB. Nr. 230 vom 2. Oktober
1934, Seite 2715). Die Prokura von Hermann Geiger ist erloschen.

18. Oktober 1945. Elektrische Installationen.
Karl Peter, in Winterthur (SHAB. Nr. 236 vom 8. Oktoher 1936, Seite
2374), elektrische Installationen. Die Firma verzeigt als neues Geschäftslokal

Stadthausstrasse 41.
18. Oktober 1945. Damenfrisiergeschäft, Parfümerien usw.

Charles Rutlshauser, in Winterthur (SIIAB. Nr. 59 vom 12. März 1945,
Seite 577), Damenfrisiergeschäft und Handel mit Parfümerien. Der
Geschäftsbereich wurde erweitert auf Handel cn gros mit Haaren.

18. Oktober 1945.
Schwelzerische Bankgesellschaft, Zweigniederlassung in Winterthur
(SHAB. Nr. 226 vom 27. September 1945, Seite 2337), Aktiengesellschaft
mit Hauptsitz in Zürich. Der Prokurist Ernst Bachmann ist Bürger von
Müswangen (Luzern) und Winterthur.

18. Oktober 1945. Eisenwaren.
Albert Ernst-Niffeler, in Zürich (SHAB. Nr. 34 vom 11. Februar 1919,
Seite 213), Eisenwarenhandlung. Die Firma ist infolge Verkaufs des
Geschäftes erloschen.

18. Oktober 1945. Restaurationsbetrieb.
Agnes Widmer, in Herrliberg (SHAB. Nr. 140 vom 18. Juni 1936,
Seite 1482), Restaurationsbetrieb. Die Firma ist infolge Geschäftsaufgabe
erloschen.

18. Oktober 1945. Kräuter usw.
H.Wohlgemuth, in Zürich (SHAB. Nr. 32 vom 8. Februar 1944, Seite 321),
Vertretungen von Kräutern usw. Die Firma ist infolge Geschäftsaufgabe
erloschen.

18. Oktober 1945. Textilwaren.
F. Blümmel, in Bülach. Inhaber dieser Firma ist Friedrich Bliimmel,
von und in Embrach. Handel mit Textilwaren. Zürcherstrasse 41.

18. Oktober 1945. Waren aller Art usw.
W. A. Kaufmann, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Werner Alexander
Kaufmann, von Zürich und Ballwil (Luzern), in Zürich 7, mit seiner Ehefrau

Elsa Anna Kaufmann, geborene Schneider, in Gütertrennung lebend.

Export und Import von Waren aller Art für eigene oder fremde Rechnung;
Finanzierung von Export- und Importgeschäften. Gladbachstrasse 98.

18. Oktoher 1945. Textilwaren, Herren- und Damenwäsche.
Frau B. Schaad, in Winterthur. Inhaberin dieser Firma ist mit Zustimmung

des Ehemannes gemäss Artikel 167 ZGB. Bertha Schaad, geborene
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Bösiger, von Laupersdorf (Solothurn), in Winterthur 1. Handel mit Textilwaren,

insbesondere Herren- und Damenwäsche. Wasserfurristrasse 43.
18. Oktober 1945. Automobile. '

Mllly Pesavento, in Schlieren. Inhaberin dieser Firma ist, mitZustimmung
des Ehemannes gemäss Artikel 167 ZGB., Emilie Pesavento, geborene
Greder, italienische Staatsangehörige, in Schlieren. Handel mit Automobilen.
Wiesenstrasse 18.

18. Oktober 1945. Papeterie, Buchbinderei, Schul-und Zeichenartikel.
W. F.Wanner, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Willy Friedrich Wanner-
Simmen, von Zürich, in Zürich 7. Papeterie, Buchbinderei, Fachgeschäft
für Schul- und Zeichenartikel. Seilergraben 37.

18. Oktober 1945. Import- und Exportgeschäfte usw.
EFA A.-G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 263 vom 8. November 1944, Seite 2474),
Import- und Exportgeschäfte, Handelsgeschäfte aller Art usw. Carl Buholzer
ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.
Neu wurde als einziges Verwaltungsratsmitglied mit Einzelunterschrift
gewählt Edwin Weiss, von und in Zürich. Das Geschäftslokal wurde verlegt

nach Utoquai 31, in Zürich 8.
18. Oktober 1945. Wolle, Wäsche usw.

Margrith Solenthaler, in Zürich (SHAB. Nr. 236 vom 9. Oktober 1943,
Seite 2262), Handel mit Wolle, Herren- und Damenwäsche usw. Infolge
Ehescheidung lauten die Personalien der Firmainhaberin: Margritha
Hausmann, geschiedene Solenthaler, von Urnäsch (Appenzell-ARh.), in Zürich 3.
Die Firma wird abgeändert auf Margrit Hausmann.

Bern — Berne — Berna
Bureau Belp (Bezirk Sefligen)

18. Oktober 1945.
Spar- & Leihkasse Riggisberg, in Riggisberg, Aktiengesellschaft
(SHAB. Nr. 111. vom 13. Mai 1941, Seite 930). Die Firma erteilt Kollektivprokura

an Gottfried Schlegel, von Kaufdorf, und Fritz Urfer, von Burgi-
stein, beide in Riggisberg.

Bureau Bern
8. Oktober 1945.

Siedlung für Angestellte der Hell- und Pflegeanstalt Waldau, in Oster-
mundigen, Gemeinde Bolligen. Unter dieser Firma besteht eine Genossenschaft.

Sie bezweckt, ihren Mitgliedern, unter Beihilfe des Bundes, des
Kantons und der Gemeinde, auf dem Gebiete der Gemeinde Bolligen, im
sogenannten Möösli, gesunde und billige Siedlungsbauten zu verschaffen.
Die Statuten datieren vom 11. September 1945. Das Genossenschaftskapital

zerfällt in Anteilscheine zu Fr. 100. Für die Verbindlichkeiten
der Genossenschaft haftet einzig ihr Vermögen; jede persönliche Haftbarkeit

oder Nachschusspflicht der Genossenschafter ist ausgeschlossen. Die
Mitteilungen an die Genossenschafter erfolgen durch eingeschriebenen
Brief, die Bekanntmachungen erscheinen im «Anzeiger für den Amtsbezirk

Bern-Land » und, soweit es das Gesetz verlangt, im Schweizerischen
Handelsamtsblatt. Ein Verwaltungsrat von 5 Mitgliedern bildet die
Verwaltung der Genossenschaft. Ihm gehören an: Walter Mühlheim, von
Schcuren bei Brügg, im Eyfeld bei Bern, Gemeinde Bolligen, Präsident;
Ernst Brenzikofer, von Niederhünigen, in Ostermundigen, Gemeinde
Bolligen, Vizepräsident; Joseph Trachsel, von Frutigen, in der Papiermühle,

Gemeinde Bolligen, Sekretär; Alfred Honauer, von Schenkon
(Luzcrn), in Ostermundigen, Gemeinde Bolligen, Kassier, und Paul Gerber,
von Langnau i. E., in Bern, als Vertreter des Staates. Die Genossenschaft
wird vertreten durch je 2 Mitglieder der Verwaltung mit Kollektivunterschrift

zu zweien. Geschäftsdomizil: Hubelstrasse 15, beim Vizepräsidenten.
15. Oktober 1945. Broderien usw.

Willy Müller, in Bern. Inhaber der Firma ist Walter Willy Müller-Jeanniard,
von Neukirch an der Thür, in Bern. Fabrikation von und Handel mit
Broderien, Chemiserie und Wäscheaussteuern. Waisenhausplatz 21.

17. Oktober 1945. Wäsche.
Frau B. Meier, in Bern. Inhaberin der Firma ist, mit Zustimmung ihres
Ehemannes, Bertha Mcicr, geborene Grob, von Kandersteg, in Bern.
Wäschefabrikation. Waise nhausplatz 12.

17. Oktober 1945. Chemisch-technische Produkte.
WOVER G.m.b.H., in Bern, Herstellung und Verkauf chemisch-technischer
Produkte usw., durch Konkurs aufgelöste Gesellschaft mit beschränkter
Haftung (SHAB. Nr. 192 vom 19. August 1943, Seite 1870). Die Firma
wird nach beendigtem Konkursverfahren von Amtes wegen gelöscht.

17. Oktober 1945.
Genossenschaft Grano-Wald-Dlenst, in Bern (SHAB. Nr. 229 vom 1.
Oktober 1943, Seite 2193). Neues Geschäftsdomizil: Scheuermattweg 12, beim
Präsidenten.

18. Oktober 1945. Liegenschaften.
M. Brechbühi, in Bern. Inhaber der Firma ist Max Brechbühl, von Trachsel-
wald, in Bern. Licgenschaftsvermittlung und -Verwaltung. Bollwerk 29.

18. Oktober 1945. Schuhschäfte.
Edmund Kaiser, in Bern, Fabrikation von Schuhschäften (SHAB. Nr. 56

vom 8. März 1932, Seite 577). Die Firma wird infolge Todes des Inhabers
gelöscht. Aktiven und Passiven werden von der nachstehend eingetragenen
Firma «Wwe. M. Kaiser», in Bern, übernommen.

18. Oktober 1945. Schuhschäfte.
Wwe. M. Kaiser, in Bern. Inhaberin der Firma ist Witwe Martha Kaiser,
geborene Beyeler, von Biberist, in Bern. Die Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der vorstehend gelöschten Firma «Edmund Kaiser », in Bern.
Fabrikation von Schuhschäften. Wattenwylweg 9.

18. Oktober 1945.
Immobilien A.G. Monbijoustrasse 45» Bern, in Bern. Gemäss öffentlicher
Urkunde und Statuten vom 12. Oktober 1945 besteht unter dieser Firma
eine Aktiengesellschaft. Sie bezweckt die Erwerbung und Verwaltung der
Liegenschaft Monbijoustrasse 45, in Bern. Die Gesellschaft kann alle
Massnahmen treffen und alle Geschäfte tätigen, die geeignet sind, die Erreichung
des Gesellschaftszweckes zu fördern oder zu erleichtern. Das voll ein-
bezahltc Grundkapital beträgt Fr. 51 000, eingeteilt in 51 auf den Namen
lautende Aktien zu Fr. 1000. Die Gesellschaft erwirbt von der
Erbengemeinschaft der Frau Olga Bürgi-Bigler sei., die im Grundbuch von Bern
unter Nr. 667, Kreis III, eingetragene, an der Monbijoustrasse 45, in Bern,
gelegene Besitzung zum Preise von Fr. 572 000. Die Mitteilungen und
Einladungen an die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen Brief, die
Bekanntmachungen durch Publikation im Schweizerischen Handelsamts¬

blatt. Der Verwaltungsrat besteht aus 3 Mitgliedern. Ihm gehören an:
Hans Hostettler, von Rüschegg und Bern (Burgergemeinde), in Bern,
als Präsident; Rudolf Läng, von Utzenstorf, in Bern, als Sekretär; Richard
Schobert, von Oberburg, in Bern, als Mitglied. Sie zeichnen kollektiv zu
zweien. Geschäftslokal: Monbijoustrasse 45, im Bureau der «E. Bähler,
Bern, Aktiengesellschaft».

Bureau Biel
16. Oktober 1945.

Fonds de prövoyance du personnel de i'Horiogerie Vixia S. A., in Biel.
Unter diesem Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 26. Juni 1945
eine Stiftung. Sie bezweckt die Gewährung von Unterstützungen an das
Personal der Firma «Horlogerie Vixia S. A.» (Arbeiter, Angestellte und
bezahlte Mitglieder der Direktion) im Falle von Krankheit, Arbeitslosigkeit,
Alter oder Invalidität sowie Gewährung von Unterstützungen an den
überlebenden Ehegatten und Kinder beim Tod des Arbeitnehmers. Die Verwaltung

der Stiftimg erfolgt durch einen Stiftungsrat von 3 Mitgliedern. Dieser
besteht aus: Jean Stengelin, von St. Gallen, in Cologny, Präsident; Charles
und Evelyn Baumann, beide von Grindelwald, in Biel. Sie führen
Kollektivunterschrift zu zweien. Schüsspromenade 21 (Horlogerie Vixia S. A.).

18. Oktober 1945. Immobilien.
Hans Bornoz G. m. b. H., in Biel. Gemäss öffentlicher Urkunde und Statuten
vom 11. Oktober 1945 wurde unter dieser Firma eine Gesellschaft mit
beschränkter Haftung gegründet Sie bezweckt die*Ausführung von Bauten
aller Art, namentlich auf dem Gebiet des Hochbaues, den An- und Verkauf
von Liegenschaften und Baumaterialien sowie die Tätigkeit aller kommerziellen

Geschäfte, die damit im Zusammenhang stehen. Das Stammkapital
beträgt Fr. 20 000 und ist voll liberiert. Gesellschafter sind: Hans Bornoz,
in Nidau, mit einer Stammeinlage von Fr. 19 000, und Felix Bornoz, in
Biel, beide von Vaugondry (Waadt), mit einer Stammeinlage von Fr. 1000.
Hans Bornoz bringt in die Gesellschaft Aktiven und Passiven seines im
Handelsregister nicht eingetragenen Baugeschäftes in Biel ein, gemäss
Sacheinlagevertrag vom 8. Oktober 1945. Die Aktiven (Kassa, Warenvorräte,
Maschinen, Werkzeuge, Gerüstmaterial, Mobiliar) betragen Fr. 41 969 und die
Passiven (Kreditoren) Fr. 11 969. Der Uebernahmepreis beträgt Fr. 30 000. Die
nach Liberierung der Stammeinlage von Fr. 19 000 verbleibende Restauz von
Fr. 11 000 bleibt der Gesellschaft als Darlehen. Die seit dem 1. Juli 1945
getätigten Geschäfte gehen auf Rechnung der Gesellschaft mit beschräukter
Haftung. Publikationsorgane sind das Schweizerische Handelsamtsblatt und
die Anzeiger von Biel und Nidau. Hans Bornoz führt als Geschäftsführer
Einzelunterschrift. Rebenweg 16.

Bureau Burgdorf
19. Oktober 1945. Zwirnerei, Garne.

Bucher & Co. A.G., in Burgdorf, mechanische Zwirnerei und Handel
mit Woll- und Baumwollgarnen (SHAB. Nr. 2 vom 6. Januar 1942). Hans
Vogt-Fivaz ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Einzelunterschrift

ist erloschen. Neu in den Verwaltungsrat wurde gewählt Felix
Schnyder-Bucher, von Kriens, in Bern; dieser führt Einzelunterschrift.
Der Verwaltungsrat hat Kollektivprokura erteilt an Gottfried Wälti, von
Trub, in Langnau i. E., und an Karl Heinz Stettier, von Walkringeril
in Burgdorf. Die Prokuristen zeichnen kollektiv zu zweien unter sich oder
mit einem der übrigen Zeichnungsberechtigten.

19. Oktober 1945. Holzwaren, Kleinmöbel usw.
Progressa A.G., in Oberburg, Fabrikation und Vertrieb von Holzwaren
und Kleinmöbeln sowie Ausnutzung der Patente für den Zeitungshalter
«Monopol» (SHAB. Nr. 19 vom 25. Januar 1943). Jakob Wenk und Hans
Joachim Blaser sind nicht mehr Geschäftsführer. Hans Joachim Blaser
wurde vom^erwaltungsrat zum Direktor ernannt. Die bereits eingetragenen
Unterschriften von Jakob Wenk und Hans Joachim Blaser bleiben im
übrigen unverändert. Kollektivprokura wurde erteilt an den technischen
Leiter Anton Rudolf Huber, von Dagmersellen, in Oberburg; dieser zeichnet
kollektiv zu zweien mit einem der übrigen Zeichnungsberechtigten.

Bureau Fraubrunnen
17. Oktober 1945. Drogerie.

Hans Marbot, Zweigniederlassung in Utzenstorf, Drogerie
(SHAB. Nr. 82 vom 11. A^ril 1942, Seite 828), mit Hauptsitz in Niederbipp. Die
Zweigniederlassung ist infolge Geschäftsübergabe an die Einzelfinna »Peter
Marbot», in Utzenstorf, aufgehoben und wird gelöscht.

17. Oktober 1945. Drogerie.
Peter Marbot, in Utzenstorf. Inhaber der Firma ist Peter Moritz Marbot,
von Rohrbach, in Utzenstorf. Drogerie. Bahnhofstrasse.

17. Oktober 1945. Möbel.
Fr. Werfeli, in Utzenstorf. Inhaber der Einzelfirma ist Fritz Werfeli,
von Bottenwil (Aargau), in Utzenstorf. Möbelwerkstätte. Innere Ey.

Bureau Fruligen
18. Oktober 1945. Eispickel, Schmiede usw.

P.Schild, in Kandersteg, Inhaber der Firma ist Peter Schild, von
Brienz, in Kandersteg. Fabrikation und Vertrieb von Eispickeln, Schmiede
und Schlosserei. Sägestutz.

Bureau Interlaken
18. Oktober 1945. Schuhe.

Ad. Gruber, in W i 1 d e r s w i 1. Inhaber dieser Einzelfirma ist Adolf Gruber,
von und in Wilderswil. Schuhhandlung.

Bureau Langnau (Bezirk Signau)
17. Oktober 1945.

Personalfürsorge-Stiftung der Firma Gebrüder Joost, Käseexport in Langnau
i- E., in Langnau i. E. Unter diesem Namen besteht gemäss öffentlicher
Urkunde vom 26. September 1945 eine Stiftung. Sie bezweckt die
Unterstützung der Angestellten und Arbeiter der Finna «Gebrüder Joost
Käseexport, Langnau i. E.», welche infolge Alters, Krankheit, Unfalls oder Invalidität,

Militärdienstes oder Arbeitslosigkeit ihrer selbst oder ihrer
Angehörigen in Not geraten. Die Verwaltung der Stiftung erfolgt durch einen
Stiftungsrat von 2 bis 3 Mitgliedern, welche von der Stifterfinna gewählt
werden. Je zwei Mitglieder des Stiftungsrates vertreten die Stiftung durch
Kollektivunterschrift Es sind dies: Johann Ulrich Oskar Joost, von und in
Langnau i. E., Präsident; Markus Berger, von und in Langnau i. E., Sekretär,
und Karl Rudolf Schmid, von BUmpliz, Gemeinde Bern, in Langnau i. E.
Domizil der Stiftimg: im Bureau der Firma «Gebrüder Joost, Käseexport».

Bureau Saanen
18. Oktober 1945. Eisen-, Tuch- und Kolonialwaren.

Alfred Bohren & Söhne, in Saarien, Eisen-, Tuch- und Kolonialwaren,
Kollektivgcsellschaft (SHAB. Nr. 103 vom 4. Mai 1945, Seite 1019). Die

%
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18. Oktober 1945. Speditionen.
Aktiengesellschaft Danzas & Cie., Zweigniederlassung in
Schaffhausen, Speditionsgeschäft usw. (SHAB. Nr. 33 vom 8. Februar 1941,
Seite 268), Aktiengesellschaft mit Hauptsitz in Basel. Der Geschäftsführer
der Filiale Schaffhausen, Heinrich Stamm, wohnt nun in Neuhausen am
Rheinfall. Neues Geschäftslokal der Filiale: Bahnhofstrasse 30.

18. Oktober 1945. Beteiligungen usw.
Interfina A--G., in Schaff hausen, Erwerb und Verwaltung von
Beteiligungen, Finanzierung von Unternehmungen (SHAB. Nr. 177 vom 1. August
1945, Seite 1851). Dr. Bernhard Peyer ist aus dem Verwaltungsrat
ausgetreten; seine Unterschrift ist erloschen. Neues Geschäftsdomizil:
Fronwagplatz 27 (bei Dr. Johann Heinrich Schärrer).

Appenzell-ARh. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzello est.

17. Oktober 1945. Metzgerei usw.
Jos. Bosshard, bisher in Schaffhausen (SHAB. Nr. 241 vom 15. Oktober
1913, Seite 2312). Die Firma hat den Sitz nach Hcrisau verlegt. Inhaber
ist Josef Bosshard-Graf, von Zug, nun in Herisau. Metzgerei und Wursterei.
Schmiedgasse 30.

18. Oktober 1945. Drogerie, Spezereien.
Johann Ulrich Fitze, in Hundwil, Drogerie und Spezereihandlung (SHAB.
Nr. 210 vom 2. September 1919, Seite 1538). Die Firma ist infolge Todes
des Inhabers erloschen.

2584 — N° 248

Gesellschaft ist seit dem 1. Oktober 1945 aufgelöst. Nachdem die
Liquidation durchgeführt ist, wird die Firma gelöscht.

18. Oktober 1945. Eise,n-, Tuch- und Kolonialwaren.
Alfred Bohren, in Saanen. Inhaber dieser Firma ist Alfred Bohren, von
und in Saanen. Handel'mit Eisen-, Tuch- und Kolonialwaren.

Bureau de Saignetegier (district des Franches-Monlagnes)
18 octobre 1945. Boites de muntres.

Jeangros Freres & Cie, ä Montfaucon, fabrication de boites de montres
argent et galonnö, sociötä en nom eollectif (FOSC. du 2 aoüt 1929, n° 178,

page 1589). Les associes Arthur et Fernand Jeangros ont cesse de faire
partie de la soeiete, le premier ätant decedö et le second s'etant retire le
18 septembre 1943. Les assoeiäs restant Cyprien et Gaston Jeangros con-
tinuent l'exploitation de la societö et l'engagent par leur signature collective
ä deux.

Bureau Thun
17. Oktober 1945. Bäckerei, Spezereien.

Ernst Beyeler, in Dürrenast, Gemeinde Thun. Inhaber dieser Firma ist
Emst Beyeler, von Wahlern, in Diirrenast, Gemeinde Thun. Bäekerei und
Spezereihandlung. Buchholzstrasse 453 a, Neufeld.

Luzem — Lucerne — Lucerna
15. Oktober 1945.

Alpgenossenschaft von Viehzüchtern des Kantons Luzern, in Neuenkirch
(SHAB. Nr, 6 vom 9. Januar 1935, Seite -69). Infolge Sitzverlegung nach
Beckenried (SHAB. Nr. 221 vom 21. September 1945, Seite 2278) wird
die Genossenschaft im Handelsregister des Kantons Luzern gelöscht.

17. Oktober 1945.
Stiftung Ferienversorgung für die Schulen der Stadt Luzern, in Luzern
(SHAB. Nr. 204 vom 1. September 1945, Seite 2099). Dr. Walter Strebi
ist als Präsident und Mitglied des Stiftungsrates ausgeschieden; seine Unterschrift

ist erloschen. Neuer Präsident ist Paul Kopp, von und in Luzern.
Er führt Einzelunterschrift.

17. Oktober 1945. Sägerei, Holz.
Julius Theiler, in Entlebuch. Inhaber der Firma ist Julius Theiler, von
und in Entlebuch. Sägerei und Holzhandlung.

17. Oktober 1945. Pharmazeutische Produkte usw.
Eduard Künzli, in Kriens. Inhaber dieser Firma ist Eduard Künzli, von
Dagmersellen, in Kriens. Handel mit pharmazeutischen, chemisch-technischen

und kosmetischen Produkten. Brunnenweg 1.

17. Oktober 1945.
Immobiliengenossenschaft Sursee, in Sursee. Auf Grund der Statuten vom
29. September 1945 wurde unter dieser Firma eine Genossenschaft gegründet.
Sie bezweckt den Ankahf von Liegenschaften zum Selbstbetrieb, zur
Verpachtung oder zum Weiterverkauf. Das Genossenschaftskapital zerfällt in
Anteilscheine von Fr. 500. Die Verwaltung besteht aus 3 Mitgliedern. Die
Mitteilungen geschehen 'durch Chargebrief. Offizielles Publikationsorgan
der Genossensehaft ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Präsident
zeiehnet kollektiv mit einem weitern Mitglied des Vorstandes. Gegenwärtig
setzt sich die Verwaltung folgendermassen zusammen: Präsident ist Dr. Jules
Beck, Mitglieder sind Franz Hochstrasser und Josef Randegger, alle voh
und in Sursee. Adresse der Genossenschaft: Rathausplatz 10 (bei Dr. Jules
Beck).

17. Oktober 1945. Wollgarne.
Karoline Bosch, in Luzern. Inhaberin dieser Firma ist, mit Zustimmung
des Ehemannes, Karoline Strupler, verwitwete Bosch, geborene Hödel, von
Frauenfeld, in Luzern. An den Ehemann Ernst Strupler, von Frauenfeld,
in Luzern, ist Einzelprokura erteilt. Handel mit Wollgarnen aller Art.
Baselstrasse 70.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
l'ureau de Frihourg

18 oetobre 1945. Tissus, confections.
Henri Oberson, ä Fribourg. Le ehef de la maison fest Henri Obcrson, feu
Cläment, d'Estevenens, ä Fribourg. Commerce de tissus et confections.
Avenue du Midi 21.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Breilcnbach

16. Oktober 1945. Uhren.
Brae A.G., in Breitenbach. Erstellung und Verkauf von Uhrenbestand-
tcilen und von andern Artikeln (SHAB. Nr. 96 vom 26.April 1915, Seite 955).
Laut öffentlicher Urkunde über die ausserordentliche Generalversammlung
vom 13. Oktober 1945 hat die Gesellschaft das Aktienkapital von Fr. 200 000
auf Fr. 500 000 erhöht durch: a) Erhöhung des Nennwertes der bisherigen
1600 Aktien von Fr. 125 auf Fr. 250. Der Erhöhungsbetrag von Fr. 200 000
ist durch Entnahme aus besondern Rückstellungen und Reserven, welche
der Generalversammlung zur Verfügung stehen, voll liberiert; b) Au>gabe
von 400 neuen, auf den Namen lautenden Aktien im Nennwert von Fr. 250.
Auf dieses neu gezeichnete Aktienkapital von Fr. 100 000 sind 20% oder
Fr. 20 000 einbezahlt worden. Das Aktienkapital beträgt nunmehr Fr. 500000,
eingeteilt in 2000 gleichberechtigte Namenaktien zu Fr. 250. Es ist mit
Fr. 420000 liberiert. Die Gesellschaftsstatuten sind entsprechend abgeändert
worden.

Bureau Lebern
18. Oktober 1945. Uhren.

Glsigbr-Greder, in Selzach (SHAB. Nr. 279 vom 27. November 1916,
Seite 1794), Horlogerie. Die Firma erteilt Einzelprokura an Josef Gisiger,
von und in Sclzach. Neue Bezeichnung der Geschäftsnatur: Uhrenfabrik.

Bureau Stadl Sotolhurn
17. Oktober 1945. Hotel.

R. Strub, in Solothurn. Inhaber dieser Einzelfirma ist Rudolf Strub, von
Basel, in Solothurn. Gasthofbetrieb. Hotel Löwen. Löwengasse 15.

Schaffhausen — Schaffhouse — Sciaffusa

17. Oktober 1945. Kleider.
Gebrüder Corchia, in Schaffhausen, Handel mit Kleidern aller Art,
Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 107 vom 10. Mai 1943, Seite 1047). Neues
Geschäftslokal: Bachstrasse 20 und 22.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
22. September 1945.

Rheintal. Spenglermelsterverband, in Berneck, Genossenschaft (SHAB.
Nr. 63 vom 16. März 1932, Seite 646). Laut Beschluss der Generalversammlung

vom 13. März 1945/26. Mai 1945 hat die Genossenschaft ihre
Auflösung beschlossen. Die Liquidation wird unter der Firma Rheintal.
Spenglermeisterverband in Liq. durch die Verwaltungsratsmitglieder Ignaz
Forster, von und in Berneck, Präsident, und Jakob Spirig, von und in
Widnau, Aktuar, durchgeführt. Sie zeichnen kollektiv zu zweien. Die
Unterschriften von Karl Eichmüller und Jakob Rohner sind erloschen.
Gesehäftsdomizil: bei Ignaz Forster, Spenglerei.

24. September 1945.

Unterstützungskasse des Rettungskorps St.Gallen, in St.Gallen, Genossenschaft

(SHAB. Nr. 161 vom 14. Juli 1926, Seite 1299). Diese Genossenschaft

hat an der ausserordentlichen Generalversammlung vom 26. Juli 1945
ihre Auflösung beschlossen. Da keine Passiven bestehen, wird die Genossenschaft

gelöscht.
24. September 1945.

Rettungskorps der Stadt. St.Gallen, in St.Gallen. Unter diesem Namen
besteht ein Verein. Die Statuten datieren vom 26. Juli 1915. Der Verein
übernimmt von der aufgelösten Genossensehaft «Unterstützungskasse des

Rettungskorps St.Gallen» ohne Gegenleistung auf Grund der per 31.
Dezember 1944 erstellten Uebernahmebilanz, welche einen Aktivsaldo von
Fr. 340 361.50 erzeigt und keine Passiven aufweist, sowie auf Grund des

Uebernahmevertrages vom 26. Juli 1945 deren Vermögen. Der Verein ist
in das Handelsregister einzutragen. Er bezweckt die ausserdienstliche
Weiterbildung seiner Aktivmitglieder durch freiwillige Uebungen in allen
Dienstzweigen des Feuerwehrwesens, Pflege der Kameradschaft in und
ausser Dienst, Leistung materieller Hilfe aus der Unterstützungskasse an
die Aktivmitglieder des Rettungskorps bei Unfall und Krankheit,
herrührend von dienstlicher Betätigung bei Brandfällen, Wassernot und andern
Katastrophen sowie von Wachtdienst, Uebungen und Anlässen, denen ein
Aufgebot oder eine sonstige notwendige Mitwirkung zugrunde lag, ferner
Zuwendungen für Leistungen zur Förderung des Feuerwehrwesens und der
dienstlichen Ausbildung und für Wohlfahrtszwecke. Die Mittel werden
beschafft aus Beiträgen der Unterstützungskasse und der Mitglieder,
Schenkungen, Zinsen und verschiedenen Zuwendungen. Organe des Vereins
sind: die Hauptversammlung, die Kommission, der Ausschuss und die
Geschäftsprüfungskommission. Die Kommission besteht aus 13 Mitgliedern,
wobei der Obmann oder sein Stellvertreter kollektiv die Unterschrift mit
dem Schriftführer, Kassier oder Verwalter führen. Daniel Oertly, von
St.Gallen, ist Obmann; Hans Hafner, von Sirnach, Stellvertreter; Karl
Winkler, von Tablat, Kassier; Werner Neuenschwander, von Eggiwil,
Schriftführer; Louis Frick, von Schottikon, Verwalter; alle wohnhaft in
St.Gallen. Geschäftslokal: Wciherwcidstrasse 1, beim Obmann Daniel
Oertly.

17. Oktober 1945/
Fritz Hess, Maschinenbau, in Wil (SHAB. Nr. 18 vom 23. Januar 1936,
Seite 183). Diese Firma ist infolge Wegzuges des Inhabers erloschen.

17. Oktober 1945. Spezereien.
Vetsch, Kohlplatz, in Grabs, Spezereihandlung (SIIAB. Nr. 197 vom
24. August 1923, Seite 1659). Diese Firma ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

17. Oktober 1945. Käse, Spezereien usw.
Theophil Huber, in Rorschach, Käse-, Butter- und Spezereihandlung
(SHAB. Nr. 307 vom 31. Dezember 1924, Seite 2148). Diese Firma ist
infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

17. Oktober 1915. Gemischtwaren.
Alois Ebnöther, in Mosnang. Inhaber dieser Firma ist Alois Ebnöthcr,
von Schübelbach (Schwyz), in Mosnang. Gemischtwarenladen. Oberdorf.

17. Oktober 1945.
Johann Oehler, Felnschlelferel & Sporthaus, in Heerbrugg, Gemeinde
Balgach. Inhaber dieser Firma ist Johann Oehler, von Balgach, in
Heerbrugg, Gemeinde Balgach. Einzelprokura ist erteilt an Arthur Oehler,
von Balgaeh, in Heerbrugg, Gemeinde Balgach. Feinschlciferei, Handel
mit Stahlwaren, Sporthaus. Berneckstrasse.

17. Oktober 1945. Sanitäre Anlagen usw.
Benz & Cie., Zweigniederlassung in Wattwil, Handel mit und Installationen

von sanitären Anlagen, Heizungen und Abwasserreinigungsanlagen
(SHAB. Nr. 9 vom 14. Januar 1925, Seite 70), Kommanditgesellschaft mit
Hauptsitz in Zürich. Diese Firma wird infolge Aufhebung der
Zweigniederlassung gelöscht.

17. Oktober 1945. Speditionen.
Ernst Grieder Aktiengesellschaft, Zweigniederlassung in St.Gallen
(SHAB. Nr. 5 vom 7. Januar 1941, Seite 43), Aktiengesellschaft mit Hauptsitz

in Kreuzlingen. Carl Asal ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrat
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ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. An seiner Stelle wurde als
einziges Mitglied des Verwaltungsrates Paul Häfner, von Horgen, in Zürich,
gewählt. Er führt Einzelunterschrift.

17. Oktober 1945. Transporte.
Alltrans A.G., in Buchs, Ausführung von Transporten (SHAB. Nr. 136

vom 14. Juni 1945, Seite 1367). Laut öffentlicher Urkunde über die
Generalversammlung vom 10. Oktober 1945 wurde das Aktienkapital von Fr. 50000
auf Fr. 100 000 durch Ausgabe von 50 neuen, voll einbezahlten Namenaktien

zu Fr. 1000 erhöht. Die Statuten wurden entsprechend revidiert.
Das voll cinbezahlle Aktienkapital beträgt nun Fr. 100 000, eingeteilt in
100 Aktien zu Fr. 1000, welche auf den Namen lauten.

18. Oktober 1945.
Franz Alois Haene, Radio, in Wil (SHAB. Nr. 212 vom 10. September 1938,
Seite 1970). Der Bezirksgerichtspräsident von Wil hat durch Urteil vom
9. Oktober 1945 über den Firmainhaber den Konkurs eröffnet.

18. Oktober 1945. Speditionen.
Schenker & Co. Aktiengesellschaft, mit Hauptsitz in Buchs und Zwcig-
niedcrlassungin St. Margrethen (SHAB. Nr. 236 vom 9. Oktober 1945,
Seite 2148). Die Kollcktivprokura des Heinrich Schwendcncr ist erloschen.

18. Oktober 1945.
Fürsorgefonds der Firma Schenker & Co. Aktiengesellschaft, in Buchs,
Stiriung (SHAB. Nr. 22 vom 28. Januar 1943, Seite 223). Der Rechnungsführer

Heinrich Schwendener sowie Ernst Birchmeier sind aus dem Stiftungsrat
ausgeschieden; ihre Unterschriften sind erloschen. Als neues Stiftungs-

raLsmiLglied wurde gewählt Margrith Eggcnberger, von Grabs, in Buchs
(St.Gallen). Die Stiftungsratsmitglieder führen Kollektivunterschrift zu
zweien.

18. Oktober 1945. Wolle usw.
W. Baumberger & Co., in St.Gallen, Kommanditgesellschaft (SHAB.
Nr. 157 vom 8. Juli 1938, Seite 1526). Martha Baumberger, von
Oberwangen, in St.Gallen, tritt der Gesellschaft als Kommanditärin bei mit
einer Kommandite von Fr. 1000. Die Kommandite ist bar cinbezahlt. Die
Prokura des Arthur Kaestncr ist erloschen.

18. Oktober 1945. Vichliandcl.
Römer Gallus, in St.Gallenkappcl. Inhaber dieser Firma ist Gallus
Römer, von Amdcn, in St.Gallenkappcl. Vichhandel. Betzikon.

Thurgau — Thnrgovie — Turgovia
2. Oktober 1945. Textilien.

«Textus» A.G. Horn, in Horn. Unter dieser Firma wurde auf Grund der
Statuten vom 29. September 1945 eine Aktiengesellschaft gebildet, die den
Handel mit Textilien aller Art, den Export und Import von Textilien sowie
die Beteiligung an Unternehmungen gleicher Art zum Zwecke hat. Das
Grundkapital beträgt Fr. 50 000, eingeteilt in 50 auf den Namen lautende
Aktien zu Fr. 1000. Hierauf sind Fr. 20 000 einbezahlt. Die Mitteilungen
an die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen Brief, alle
Bekanntmachungen im Schweizerischen Handclsamtsblatt. Der Verwaltungsrat
besteht aus 1 bis 3 Mitgliedern. Einziges Mitglied ist Ernst Schmid, von
Flawil, in Horn. Er führt Einzelunterschrift. Geschäftsdomizil: Seestrasse.

18. Oktober 1945. Kellereimaschinen.
A. Grundbacher-Sauter, in Bischofszell. Inhaber der Firma ist Andreas
Grundbachcr-Sauter, von Sumiswald, in Bischofszell. Herstellung von
Kellcreimaschincn (Abfüllmaschinen, Verkorkmaschinen). Poststrasse.

18. Oktober 1945. Viehhandel usw.
Alfred Huber, in Altishausen, Landwirtschaft und Viehhandel (SHAB.
Nr. 191 vom 21. August 1917, Seite 1346). Die Firma ist infolge Geschäftsaufgabe

erloschen.
18. Oktober 1945. Schreinerei.

Bernardin Marty, in Trön, Gemeinde Gottshaus, Bauschreinerci (SHAB.
Nr. 47 vom 26. Februar 1937, Seite 458). Die Firma ist infolge Todes des
Inhabers erloschen. Die Aktiven und Passiven werden von der Nachfolgefirma

« Franz Marty », in Trön, Gemeinde Gottshaus, übernommen.
18. Oktober 1945. Holzbau.

Franz Marty, in Trön, Gemeinde Gottshaus. Inhaber der die Aktiven und
Passiven der bisherigen Firma «Bernardin Marty », in Trön-Gottshaus,
übernehmenden Firma ist Franz Marty, von Unteriberg, in Trön-Gottshaus.
Ilolzbaugcschäft.

18. Oktober 1945. Käserei usw.
Ernst Keller, in Lipperswil. Inhaber der Firma ist Ernst Keller, von
Altikon, in Lipperswil. Der Firmainhaber erteilt seiner Frau Erika Keller,
von Altikon, in Lipperswil, Einzclprokura. Käserei und Landwirtschaft.

18. Oktober 1945. Eisen, Maschinen usw.
Gebrüder Spiegel,in Krcuzlingen, Eisengrosshandlung, Metalle, Maschinen
und Eisenwaren (SHAB. Nr. 38 vom 16. Februar 1913, Seite 364). Die
Firma erteilt Einzelprokura an Ernst Grünauer, von Basel, in Kreuzlingcn.

18. Oktober 1945.
Fürsorgefond der Aktiengesellschaft W. Sallmann-Fehr, in Tägcrwilen
(S11AB. Nr. 70 vom 23. März 1944, Seite 691). Die Stiftungsurkundc wurde
mit regierungsrätlicher Genehmigung vom 8. Oktober 1945 geändert. Die
publizierten Tatsachen bleiben unverändert.

Waadt — Vaud — Vaud

Bureau de Lausanne
17 octobre 1945.

Soeiete immobilere Valency-Prdlaz A, ä, Lausanne. Suivant acte authen-
tique et Statuts du 16 octobre 1945, il a ete constitue sous cette raison
sociale une soeiete anonyme ayant pour but l'achat d'une parcelle de terrain
sise ä Valency, commune de Lausanne, surface 1073 m- environ, prix
fr. 45 000, payable cn cspüces comptant-, et la construction d'un bätiment
locatif sur cette parcelle. La society pourra acheter, vendre, louer d'autres
imnieubles bätis ou non bütis, construire d'autres bätiments et faire toutes
operations en rapport avec son but. Le capital social est de fr. 50 000, divise
en 50 actions de fr. 1000 au porteur, cntiürcment libärees en espüces. Les
publications sont faites dans la Feuillc officielle suisse du commerce. Les
actionnaires sont convoques par avis insärä dans l'organe de publication.
L'administration se compose de 1 k 3 membres. Est nommö en qualitö de
eeul administratcur, avec signature individuelle: Henri Rucpp, de Sarmenstorf
(Argovie), ä Dully (Vaud). Procuration individuelle avec pouvoir d'aliäner
et grever les immcubles est conferee ä Mario Quinzani, d'Italie, ä Lausanne.
Bureau: Rue du Midi 2, etude des notaires Cart et Rochat.

18 octobre 1945. Immeuhles, etc.
Rend Roy, ä Lausanne, representations diverses, glances, affaires
immobiliärcs et commerciales (FOSC. du 24 octobre 1933). La raison est
radiee pour cause de cessation de commerce.

18 octobre 1945. Machines, etc.
Snlzer frbres, Soeiete anonyme, succursale ä Lausanne, fabrique de
machines, etc. (FOSC. du 26 aoüt 1941), avec siege principal ä Winterthour.
La procuration conferee ä Charles George est eteinte et sa signature
radiee.

18 octobre 1945.
Soeiete Immobilere Sous Paudex A, ä Lausanne, soeiete anonyme
(FOSC. du 6 aoüt 1941). Suivant proces-verbal authentique du 12 octobre
1945, la soeiete a decide de transferer son siege ä Pully et de modifier
ses Statuts en consequence; ainsi que sur divers points. Les faits antdrieure-
ment publies sont modifies sur les points suivants: Les publications se
feront dans la Feuille des avis officiels du canton de Vaud et, en outre,
pour celles qui sont exigdes par la loi, dans la Feuille officielle suisse du
commerce. Les actionnaires sont convoques par lettre recommandde. Le
capital de fr. 10 000 est enticrement libere. L'administrateur Pierre de Rham
est demissionnaire; sa signature est radiee. Fernand Borgeaud, de Morrens
(Vaud), ä Pully, est nomme seul administrates a\ec signature individuelle.
Bureau: etude des notaires. Besson, Borgeaud et Vaney.

18 octobre 1945.
Caisse d'invaliditd de la Cooperative des Ouvriers du bätiment de
Lausanne, ä Lausanne. Sous ce nom, il a ete constitue par acte authentique
du 2 octobre 1945, une fondation. Elle a pour objet de servir une pension
ä tout employe et ouvricr de la «Cooperative des Ouvriers du bätiment de
Lausanne», devenu incapable d'exercer sa profession par suite de maladie,
d'accident ou de vieillesse. La fondation ne decharge en aueune mesure la
fondatrice de ses obligations legales ä regard de ses employes et ouvriers.
L'administration est confiee ä une commission administrative de 5 membres,
dont 3 membres designes par le conseil d'administration de la «Cooperative
des Ouvriers du bätiment de Lausanne» et 2 membres designes par le
personnel. La commission de contröle de la «Cooperative des Ouvriers du
bätiment de Lausanne» est chargee de la verification des comptes de la
fondation. La fondation est engagee par la signature collective ä deux du
president Gustave Blanc, de MLsy; du viee-prösident Pierre Pirinoli, d'Italie,
et du secretaire Robert Beauverd, de Chavornay; les trois ä Lausanne.
Bureau: Maupas 6, au siege de la Cooperative des Ouvriers du bätiment de
Lausanne.

18 octobre 1945. Epicerie, laiterie.
B. Doudin, ä Lausanne. Le clief de la ruaison est Benjamin Doudin,
allie Viret, de Payerne, ä Lausanne. Epicerie, laiterie. Valentin 43.

18 octobre 1945. Hötel, restaurant.
M. Genier, ä Lausanne. Le chef de la maison est Marius Genier, allie
Moullet, de Thierrens (Vaud), ä Lausanne. Exploitation d'un hötel et cafe-
restaurant a. l'enseigne: «Hötel-restaurant Cafe des Tramways». Avenue
de Morges 141.

Bureau de Morges
5 septembre 1945. Vins, etc.

Etablissement Panchaud S.A., ä Morges, achat et vente de tous vins,
liqueurs et autres boissons, en gros et en detail (FOSC. du 14 octobre 1943).
Dans son assemblee generale extraordinaire du 24 aoüt 1945, cette soeiete
a proccde au changcinent de sa raison sociale, qui sera dorönavant la
suivantc: Etablissements Panchaud S.A. Les Statuts ont ete modifies en
consequence.

Bureau du Senlier

3 octobre 1945. Plumes mötalliques.
Lamon & Cie, au Lieu, soeiete en nom collectif (FOSC. du 1er novembre
1933, n°256), fabrication de plumes metalliques. La soeiete est dissoute.
La liquidation etant terminöe, la raison est radiee.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

INVESTOR, Soeiete de finance et de participations
INVESTOR, Finanz- und Beteiligungsgesellschaft

Soeiete anonyme etablie ä Genfeve

Reduction du capital social et appel aux creanciers conformdment
ä Particle 733 CO.

Piemifcre publication
Les creanciers de la soeiete ci-dessus sont avises que la ditc soeiete a

reduit son capital social de fr. 1000 000 ä fr. 500 000 et que, conformement
ä Particle 7:13 du CO., ils peuvent produire leurs creances, ä Me Pierre
Carteret, notaire, ä Geneve, Rue de la Tour-de-l'Uc 1, dans les deux mois
dös la troisiöme publication du present avis et exiger d'etre desintöressüs
ou garautis. (AA. 1673}

Le conseil d'administration.

Mines de fer de Chamoson SA., Chamoson
Liquidation et appel aux creanciers, conformement aux art. 742 et 745 CO.

Premibre publication
Les efforts tentös en vue d'une exploitation n'ayant pas abouti. la

soeiete, cn assemble du 13 octobre 1945, a decide sa dissolution et son
entröe en liquidation.

Elle a nommö Mr Conrad Hoerlcr, Bourg de Four 17, ä Genöve, liqui-
dateur.

Les creanciers evcntucls, posterieurs au concordat, sont invites ä faire
connaitre leurs reclamations au liquidateur, Mr C. Hoerlcr, Bourg de Four 17,
Genöve.

Les creanciers .Interieurs au jugement de concordat ne sont pas touches
par cette decision et par la pre&ente publication et n'ont pas ä intervenir,
leur situation etant celle pr6vuc an concordat. (AA. 168s)

Geneve, le 18 octobre 1945. Le liquidateur: C. Hoerler.
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Hasgllaiidscliaftlielie Hypothekenbank, I^iestal

Aktiven
Quartalsbilanz per SO. September 1945

(Veröffentlichung gemäss Vorschrift von Artikel 6 des Bundesgesetzes über die Banken und Sparkassen) Passiven

Kasse, Nationalbankgiro und Postsclieck
Coupons
Bankendebitoren auf Sicht
Andere Bankendebitoren
Weehsel
Kontokorrentdebitoren mit Deckung

davon qetjen hypothekarische Deckunq: Fr. 949221.30
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung

rt/ivon </e<ien hi/pothekarmche Deceit>iq ' l<r. 355 673 65
Kontokorrentvorschüsse und Darlehen an öffentlich-

rechtlielie Körperschaften
Hypothekaranlagen
Wertsehriften
Bankgebäude
Andere Liegensehaften
Sonstige Aktiven

Fr.
2 753 322

102 423
1 098 410

15 298
189 463

1 333 616

1 534 272

886 300
138 810 311

17 659 642
580 000
140 000

5 083 5261

Ct.

30
90
06
31
15
72

02

25
25
40

11

170 186 586; 47

Bankenkreditoren auf Sicht
Kontokorrente: Kreditoren auf Sicht

Kreditoren auf Zeit
Spareinlagen
Depositen- und Einlagehcfte
Kassenobligationen
Pfandbriefdarlehen
Sonstige Passiven
Aktienkapital
Reserven
Gewinnvortrag

(AG. 91)

Fr. Ct.

94 800 90
3 064 385 37
5 720 170 24

14 603 741 51
29 989 857 45
61 535 200 —
35 000 000 —

6 521 714 15
10 000 000 —

3 600 000 —
56 716 85

170 186 586! 47

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Verfügung Nr. 195 D/45 der Eidgenössischen Preiskontrollstelle
über Inlandweine der Ernte 1945

(West- und Südschweiz)

(Vom 20. Oktober 1945)

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt auf Verfügung 1 des

Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 2. September 1939,
betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären
Marktversorgung, im Einvernehmen mit der Abteilung für Landwirtschaft, in
teilweiser Abänderung der Verfügung Nr. 195 B/45, vom 19. September 1945,

verfügt:
1. Westschweiz:

a) Zu den in Verfügung Nr. 195 B/45, vom 19. September 1945, Litera A,
«Westsehweiz» aufgeführten Produzentenpreisen für Weinmost trüb ab
Presse (ausgenommen für Neuenburger und Direktträger) darf ein
Zusehlag bis zu 20 Rp. je Liter berechnet werden.

b) Im Kanton Neuenburg kann ein Zuschlag bis zu Fr. 10 je Zuber («gerle»,
100 Liter gestampfte Trauben) erhoben werden.

c) Bern. Der Sonderpreis für die «Vorzugslagen der Stadt Bern» wird
aufgehoben; der diesbezügliche Weinmostpreis fällt damit unter die
Preisklasse «Bern, I. Bielersee».

d) Direktträger (Hybriden). Für Direktträger (Hybriden) finden die unter
Literas a und b hiervor erwähnten Zuschläge keine Anwendung.
Südschweiz:

e) Für den Kanton Tessin und das Misox beträgt der Zuschlag pro Liter
Weinmost trüb ab Presse bis zu 10 Rappen.

f) Für Direktträger (Amerieanos) ist ein Zuschlag nicht zulässig.
2. Die unter vorstehender Ziffer 1 bewilligten Zuschläge müssen auf

den Rechnungen separat aufgeführt werden.
3. Die übrigen Bestimmungen der Verfügung Nr. 195 B/45, vom 19.

September 1945, bleiben unverändert.
4. Inkrafttreten. Diese Verfügung tritt sofort in Kraft.

NB. Le texte frangais de ees prescriptions a paru dans la FOSC.
n° 247.

Prescriptions n° 195 E/45 de TOffice födöral da contröle des prix
concernant les »ins Indigenes de ia röeolte de 1945

(Suisse Orientale et Suisse septentrionale, Principautö de Liechtenstein)

(Du 20 octobre 1945)

L'Office föderal du eontröle des prix, vu l'ordonnance 1 du Departement
föderal de l'öeonomie publique, du 2 septembre 1939, concernant le eoüt de
la vie et les mesures destinöes ä protöger le marchö, d'entente avec la
Division de l'agrienlture, modifiant partiellement ses prescriptions n°195C/45,
du 19 septembre 1945, prescrit:

1. Aux prix des moüts pris sous le pressoir, fixös par les prescriptions
n° 195 0/45, du 19 septembre 1945, sous lettres A et B pour la Suisse
Orientale, la Suisse septentrionale et la Principautö de Liechtenstein, les
8upplöments suivants, par litre, sont accordös:

Bourgogne (pinot noir):
a) Supplöment de 10 ct. sur tous les prix. Le litrage minimum de l'annöe

derniöre. conformöment aux prescriptions n° 195 C/44, du 26 octobre 1944,
servira de base.

b) Prime de qualitö: fr. 1 par heeto et par degrö döpassant la gradation
minimum exigöe pour la röeolte de 1944, ä la condition que pour les
postes n'atteignant pas le degrö minimum de l'annöe derniöre il soit
fait une döduetion de fr. 1 par degrö et par hecto.

c) Les bulletins du eontröle officiel de la vendange font foi pour le ealcul
de la prime supplömentaire. Si eeux-ei n'existent pas, une augmentation
de 10 et. entre seule en ligne de compte.
Riesling-Sylvaner, Räuschling et Chasselas: Les prix de base sont tous

augmentös de 10 ct.
Elbling: Les prix de base sont tous augmentös de 5 ct.
Hybrides (PD.): Pas d'augmentation des prix de base.

2. Les supplöments aecordes sous Chiffre 1 ci-dessus doivent faire l'objet
d'un poste spöcial Sur les factures.

3. Les autres dispositions des prescriptions n° 195 C/45, du 19 septembre
1945, restent inehangöes.

4. Entröe en vigueur. Les prösentes prescriptions entrent immödiatement
en vigueur.

NB. Der deutsehe Text dieser Verfügung ist im SHAB. Nr. 247
erschienen.

Verfügung Nr. 195 F/45 der Eidgenössischen Prelskontrollstelle
fiber Margen für Wein Im Handel

(Vom 20. Oktober 1945)

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt auf Verfügung 1 des

Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 2. September 1939,
betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Sehutz der regulären
Marktversorgung, im Einvernehmen mit der Abteilung für Landwirtschaft,
in Ergänzung ihrer Verfügung Nr. 195 B/43, vom 31. Dezember 1943,

verfügt:
1. Für die Berechnung der Handelsmargen sind die gemäss Verfügungen

Nr. 195 B/45 und Nr. 195 C/45 über Inlandweine der Ernte 1945, vom
19. September 1945, festgesetzten Produzentenpreise als Basis massgebend.
Die gemäss Verfügungen Nr. 195 D/45 und Nr. 195 E/45, vom 20.Oktober
1945, bewilligten Zuschläge auf den Weinmostpreisen dürfen somit bei
der Margenbestimmung nicht berücksichtigt werden.

2. Die vorstehend erwähnten Zuschläge müssen auf den Fakturen
gesondert aufgeführt werden.

3. Im übrigen bleiben die Vorschriften der Verfügung Nr. 195 B/43,
vom 31. Dezember 1943, .unverändert.

4. Diese Verfügung tritt sofort in Kraft.

Prescriptions n° 195 F/45 de l'Offlce födöral da contröle des prix
concernant les marges dans le commerce des vins

(Du 20 octobre 1945)

L'Office födöral du contröle des prix, vu l'ordonnance 1 du Döpartement
födöral de l'öeonomie publique, du 2 septembre 1939, concernant le eoüt
de la vie et les mesures destinöes ä protöger le marchö, d'entente avec la
Division de l'agriculture, en complöment de ses prescriptions n° 195 B/43,
du 31 döcembre 1943, prescrit:

1. Pour la dötermination de la marge du commerce, les prix ä payer
aux produeteurs, fixös par les prescriptions n° 195 B/45 et n° 195 C/45,
du 19 septembre 1945, concernant les vins indigönes de la röeolte de 1945,
servent de base. Par consöquent, les supplöments aeeordös sur les prix
des moüts et de la vendange, conformöment aux prescriptions n° 195 D/45
et n° 195 E/45, du 20 octobre 1945, ne peuvent ötre pris en considöration
lors de la dötermination de la marge.

2. Les supplöments mentionnös ei-dessus doivent faire l'objet d'un
poste spöcial sur les factures.

3. Les autres dispositions des prescriptions n° 195 B/43, du 31 döcembre
1943, restent inehangöes.

4. Les prösentes prescriptions entrent immödiatement en vigueur.

Verfüpng Nr. 195 6/45 der Eidgenössischen Prelskontrollstelle
fiber Höchst-Margen für Weine Im Gastgewerbe

(Vom 20. Oktober 1945)

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt auf Verfügung 1 des
Eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements, vom 2. September 1939,
betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären
Marktversorgung, im Einvernehmen mit der Abteilung für Landwirtschaft,
in Ergänzung ihrer Verfügung Nr. 195 D/44, vom 10. November 1944,

verfügt:
1. Die separat zu fakturierenden Zuschläge im Sinne der Verfügungen

Nr. 195 D/45 und Nr. 195 E/45 über Inlandweine der Ernte 1945, vom
20. Oktober 1945, sowie Nr. 195 F/45 über Margen für Wein im Handel,
vom 20. Oktober 1945, dürfen maximal im effektiv berechneten Ausmass
überwälzt werden. Bei der Berechnung der prozentualen gastgewerblichen
Marge dürfen somit diese Zuschläge nieht mitgerechnet werden.

2. Im übrigen bleiben die Vorschriften der Verfügung Nr. 195 D/44,
vom 10. November 1944, unverändert.

3. Diese Verfügung tritt sofort in Kraft.
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Prescriptions n° 195 0/45 de l'Office föderal dn contröle des prix
concernant ies marges maximums des Tins dans I'hOtellerie et la

restanration

(Du 20 octobre 1945)

L'Office födöral du contröle des prix, vu l'ordonnance 1 du Departement
födöral de l'economie publique, du 2 septembre 1939, concernant le coüt
de la vie et les mesures destinöes ä protöger le marchö, d'entente avec la
Division de l'agriculture, en complement de ses prescriptions n° 195 D/44,
du 10 novembre 1944, prescrit:

1. Lcs supplements de prix ä facturer separement aux termes des

prescriptions n° 195 D/45 et n° 195 E/45 concernant les vins indigönes
de la recolte de 1945, du 20 oetobre 1945, ainsi que n° 195 F/45, concernant
les marges maximums sur les vins dans le commerce, du 20 octobre 1945,

ne peuvent ötre reverses sur lc consommatcur qu'au maximum dans leur
ampleur effective (en centimes).

Par consequent, lors du calcul de la marge en pourcent de l'hötellerie
et de la restauration, ccs supplements ne peuvent etre pris en consideration.

2. Les autres dispositions des prescriptions n° 195 D/44, du 10
novembre 1944, restent inchangöcs.

3. Les prösentes prescriptions entrent immödiatement en vigueur.

Verfügung Nr. 145 B/45 der Eidgenössischen Preiskontroiistelie
über die Produzentenhöchstpreise für Inländische Branntweine (Kernobst-

und Spezialitäten-Branntweine)

(Vom 23. Oktober 1945)

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt auf die Verfügung 1

des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 2. September 1939,
betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären
Marktversorgung, im Einvernehmen mit der Eidgenössischen Alkohol-
verwaltung, in Ersetzung ihrer Verfügung Nr. 145 A/45, vom 16. März 1945,

verfügt:
Art. 1. Produzentenhöchstpreise. Die höchstzulässigen Produzentenpreise

(für gewerbliche Brenner und gleichgestellte Brennauftraggeber,
die keinen Handel treiben, sowie für Hausbrenner und gleichgestellte
Brennauftraggeber) für inländische Branntweine, einschliesslich der Steuer
für gebrannte Wasser, sind wie folgt festgesetzt worden:

1. Kernobstbranntwein: Fr. 7.80 je Liter 100°/o (d.h. 7,8 Rp. je
Volumenprozent), einschliesslich Selbstverkaufsabgabe. (Der Selbstverkauf
von Kernobstbranntwein ist nur mit einer Ermächtigung der Eidgenössischen
Alkoholverwaltung gestattet.)

2. Zwetschgen- und Pflaumenwasser: Fr. 18 je Liter 100 •/• (d.h. 18Rp.
je Volumenprozent oder Fr. 9 je Liter zu 50 Volumenprozent).

3. Kirschwasser: Fr. 20 je Liter 100 °/o (d.h. 20 Rp. je Volumenprozent
oder Fr. 10 je Liter zu 50 Volumenprozent).
Art. 2. Zusätzliche Zahlungen an die Produzenten. Die in der

vorliegenden Verfügung festgesetzten höchstzulässigen Branntweinpreise dürfen

auf keinen Fall überschritten werden. Alle direkten oder indirekten
Mehrleistungen (wie Nachzahlungen, Rückvergütungen, Prämien an die
Produzenten oder unter welcher Form dies auch geschehen möge) werden als
Preisüberschreitungen betrachtet und dementsprechend geahndet.

Art. 3. Händierpreise. Die Händlerpreise werden Gegenstand einer
besonderen Verfügung sein.

Art. 4. Vorbehalte. Vorstehende Preise bzw. Entgelte sind Höchstpreise

bzw. -entgelte. In keinem Fall darf für eine Leistung eine
Gegenleistung gefordert oder angenommen werden, die, unter Berücksichtigung
der brancheüblichen Selbstkosten, einen mit der allgemeinen Wirtschaftslage

unvereinbaren Gewinn verschaffen würde. Insbesondere dürfen
vorstehende Preise bzw. Entgelte nur solange und soweit angewendet werden,
als die ihrer Festsetzung zugrunde gelegten Kosten entstehen. Treten
nachträglich Kostensenkungen ein, so hat ohne besondere Aufforderung
eine entsprechende Preissenkung zu erfolgen.

Art. 5. Widerhandlungen. Widerhandlungen gegen diese Verfügung
werden nach den Strafbestimmungen des Bundesratsbeschlusses über das
kriegswirtschaftliche Strafrecht und die kriegswirtschaftliche Strafrechtspflege

vom 17. Oktober 1944 bestraft.
Gemäss Verfügung Nr. 5 des Eidgenössischen Volkswirtschafts-

departements, vom 14. November 1940, ist bei vorsätzlich oder fahrlässig
begangenen Widerhandlungen gegen die Vorschriften über Warenpreise
nicht nur der Verkäufer, sondern auch der Käufer strafbar.

Ferner wird verwiesen auf den Bundesratsbeschluss vom 12. November
1940 betreffend die vorsorgliche Schliessung von Geschäften, Fabrikationsunternehmen

und anderen Betrieben, sowie auf die Verfügung Nr. 3 des
Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 18. Januar 1940,
betreffend Beschlagnahme und Verkaufszwang.

Art. 6. Inkrafttreten. Diese Verfügung tritt sofort in Kraft. Für die
Preisgestaltung für Liköre und Spirituosen, die in dieser Verfügung nicht
erwähnt sind, bleiben die Bestimmungen der Verfügung Nr. 145, vom
13. November 1939, weiterhin in Kraft. Die vor dem Inkrafttreten dieser
Verfügung eingetretenen Tatbestände werden auch fernerhin nach den
bisherigen Bestimmungen beurteilt.

Prescriptions n° 145 B/45 de ('Office födöral dn contröle des prix
concernant le prix ä payer aux produeteurs pour les eaux-de-vle indigönes

(eaux-de-vle de fruits ä peplns et sp6clallt6s)
(Du 23 octobre 1945)

L'Office föderal du contröle des prix, vu l'ordonnance 1 du Departement
födöral de l'öconomie publique, du 2 septembre 1939, concernant le coüt
de la vie et les mesures destinöes ä protöger le marchö, d'entente avec la
Rögie föderale des alcools, pour remplacer ses prescriptions n° 145 A/45,
du 16 mars 1945, prescrit:

Article premler. Prix maximums ä payer aux produeteurs. Pour les
distillateurs professionals et les commettants traitös sur le möme pied,
qui n'exercent aueun commerce, de möme que pour les bouilleurs de cru
et les commettants concessionnaires qui leur sont jassimilös, les prix
maximums ä payer aux produeteurs pour les eaux-de-vie'indigönes sont fixös
aux taux suivants; impöt sur les boissons distillöes compris:

1. Eau-de-vie de fruits k pöpins: fr. 7.80 par litre, ä 100 °/o (soit 7,8 ct.
par litre-degrö) y compris le droit pour la vente directe. (Cette derniöre
n'est permise qu'avec une autorisation de la Rögie föderale des alcools.)

2. Eanx-de-vie de prunes et pruneaux: fr. 18 par litre ä 100 °/o (soit
18 ct. par litre-degrö ou fr. 9 par litre d'eau-de-vie ä 50°/o).

3. Eau-de-vie de cerises (Kirsch): fr. 20 par litre ä 100 °/o (soit 20 ct.

par litre-degrö ou fr. 10 par litre ä 50°/o du volume).

Art. 2. Palements supplömentalres aux produeteurs. Les prix
maximums ci-dessus'ne peuvent etre döpassös en aueun cas. Toute prestation
supplömentaire, directe ou indirecte (sous forme de paiement complemen-
taire, de ristourne, de prime aux produeteurs, etc.) est consideree comme
döpassement de prix et poursuivie comme teile.

Art. 3. Prix maximums des marchands. Les prix de vente maximums
du commerce sont l'objet de prescriptions speciales.

Art. 4. Les prix ci-dessus sont des maximums. Pour aueune prestation,
il ne peut ötre exigö ou aeeeptö une contre-prestation qui procurerait,
compte tenu du prix de revient usuel dans la branche, un benefice incompatible

avec la situation öconomique generale. En particulier, les prix
maximums autorisös ne peuvent etre pratiques que si lcs frais ayant servi de
base ä leur fixation existent röellement et subsistent. Si ces.frais viennent
ä baisser, une röduetion de prix correspondante devra etre operee spontane-
ment.

Art. 5. Contraventions. Quiconque contrevient aux presentes prescriptions

est passible des sanctions prövues ä l'arretö du Conseil federal du
17 octobre 1944 concernant le droit pönal et la procedure pönale en matiere
d'economie de guerre.

En vertu de l'ordonnance n° 5 du Departement föderal de l'economie
publique, du 14 novembre 1940, concernant le coüt de la vie et les mesures
destinöes ä protöger le marchö, non seulement les vendeurs mais aussi les
acheteurs qui contreviennent aux prösentes prescriptions sont punissables.

Sont ögalement applicables: l'arrötö du Conseil föderal du 12 novembre
1940 concernant la fermeture pröventive de locaux de vente et d'ateliers,
d'entreprises de fabrication et d'autres exploitations, et l'ordonnance n°3
du Döpartement födöral de l'öconomie publique, du 18 janvier 1940,
concernant le söquestre et la vente forcöe.

Art. 6. Entröe en vigueur. Les prösentes prescriptions entrent immö-
diatement en vigueur. La formation des prix des liqueurs et spiritueux
qui n'y sont pas mentionnös demeure regie par les prescriptions n° 145,
du 13 novembre 1939.

Les faits intervenus avant la publication des presentes prescriptions
seront jugös d'apres les dispositions preeödemment en vigueur.

losfahr von Wertpapieren nach Frankreich

(PTT) Französische Aktien, die sich im Besitze von schweizerischen
Banken oder Einzelpersonen in der Schweiz befinden, sind nach
französischen Gesetzesbestimmungen bis 31. Dezember 1945 in Frankreich zu
deponieren. Um den Inhabern zu ermöglichen, dieser Verpflichtung nachzukommen,
wird ausschliesslich für die Uebermittlhng der fraglichen Aktien der
Wertbriefverkehr zwischen der Schweiz und Frankreich wieder aufgenommen. Der
Versand dieser Aktien kann entweder in Wertbriefen mit einer
Wertangabe bis höchstens 10 000 Schweizer Franken oder als Poststücke
geschehen, für welche Wertangabe bis 2800 Schweizer Franken zulässig ist.

248. 23. 10. 45.

Expedition de papiers-valeurs en France

(PTT) Aux termes des lois frangaises, les actions fran?aises que detien-
nent des banques ou des particuliers rösidant en Suisse doivent, jusqu'au
31 decembre 1945, ötre döposöes en France. Afin que les interesses puissent
satisfaire ä cette obligation, le service des lettres avec valcur declaröe est
rötabli avec la France, exclusivement pour l'envoi de ces titres. Les expö-
ditions peuvent se faire par lettres avec döclaration de valeur jusqu'ä
concurrence de fr. s. 10 000, ou aussi par colis postaux avec declaration de
valeur maximum de fr. s. 2800. 248. 23.10. 45.

Notifica delle scorte dl patate

(Coraunicato dalla Sezione delle patate dell'UGV)

Come nelle scorse annate, faremo anche nel prossimo inverno delle
inchieste periodiche per conoscere le scorte di patate esistenti. Le ditte e

le singole persone qui sotto elencate sono invitate a comunicare alla Regia
federate degli alcool a Berna, Länggaßstrasse 31, entro il 31 ottobre 1945,
tutte le scorte dl patate da loro acqulstate:

a) i titolari d'una tessera per il commercio di patate che ricevono dei
formulari speciali di notifica;

b) tutti gli altri grossisti, i dettaglianti e i rivenditori che hanno una
scorta di patate, da rivendere durante l'inverno, superiore a 1000 kg;

c) le amministrazioni, le organizzazioni, le imprese e i privati che hanno
immagazzinato patate da cedere a terzi.
I detentori di scorte menzionati alle lettere b e c possono chiedere alla

Regia federale degli alcool i formulari loro necessari per la notifica.

Haroc franpais
Abrogation de ia prohibition frappant l'exportation des tapis1

D'un rapport du Consulat de Suisse ä Casablanca,' il appert qu'un arrötö
rösidentiel du 24 septembre 1945 a abrogö celui du 13 octobre 19411, qui
avait prohibö l'exportation des tapis de fabrication marocaine.

1 Voir FOSC. n®264 du 10 novembre 1941.

Schweizerischer Geldmarkt
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irrfit6 du Conseil föderal
sur l'affeetation de la main-d'oeuvre aux travaux servant 4 assurer l'appro-

visionnement du pays en denröes allmentaires et en combustible

(Du 5 octobre 1945)

Le Conseil federal suisse, vu 1'article 3 de l'arrötö födöral du 30 aoüt
1939 sur les mesures propres 4 assurer la seeuritö du pays et le maintien
de sa neutrality, a r r 6 t e :

I. Affectation de la main-d'oeuvre 4 l'agriculture
Article premier. Les etudiants et les eeoliers de plus de 16 ans sont

assujettis au Serviee du travail dans l'agrieulture pendant les labours, les
semailles et les veeoltes; ils peuvent etre appeles au serviee, l'autoritö seolaire
entendue.

L'appel a lieu si possible 4 l'epoque des vacances; il doit ötre tenu
eompte, Ie cas echöant, de la date des examens.

II sera egalement tenu compte, pour les ötudiants, du service militaire
aceompli. ^

Art. 2. Les appreutis de plus de 16 ans sont assujettis au service du
travail dans l'agricultiire.

La duree de Ieur apprentissage ne peut ötre prolongöe en raison du
serviee qu'ils ont accompli. La duree du service du travail est de deux mois
au plus pour tout l'apprentissage. Le Departement de l'economie publique
fixe la duree du service 4 aeeomplir ehaque annöe et determine le montant
de la rgtribution.

Le droit aux vacances reste acquis eonformgment aux prescriptions
föderales et eantonales sur la matiöre.

Les apprentis sont dispenses du service du travail dans l'annöe oü ils
doivent aeeomplir du service militaire.

Art 3. Les offices preposös 4 l'affectation de la main-d'oeuvre peuvent
aussi appeler 4 servir dans l'agrieulture des personnes n'exerjant aucune
activitg professionnelle.

Art. 4. Les personnes affectees 4 titre extraordinaire a l'agrieulture
toucheut, en sus du salaire normal, une allocation de transfert destinöe
4 conipenser leur perte de gain et leur surcroit de döpense; cette allocation
est döterminge selon les mömes normes et conditions que les allocations
pour perte de salaire et de gain dont benöficient les militaires.

Le Departement de l'gconomie publique ödiete les dispositions d'exöcu-
tion relatives au taux et au mode de calcul de cette allocation.

L'allocation de transfert est versöe par la caisse de compensation du
eanton de domicile de l'assujetti. Les frais d'administration supplömentaires
que l'exgcution du prösent arretö oeeasionne 4 la eaisse lui sont remboursgs
dans la mesure prevue par les dispositions applicables au rggime des
allocations pour perte de salaire et de gain.

Art 5. Le principe de l'assurance obligatoire eontre les aecidents pro-
fessiounels s'applique aux travailleurs affeetös 4 titre extraordinaire 4
l'agrieulture, y compris les volontaires.

L'ordonnanee du Döpartement de l'gconomie publique du 12 juin 1940
concernant l'exgcution de l'article 15 de l'ordonnanee du 17 mai 1940 sur
le service obligatoire du travail est applicable aux travailleurs affeetös 4
l'agrieulture en vertu des prescriptions sur le service obligatoire du travail.

Les frais sont 4 la charge de la Confödöration dans la mesure oü ils
ne sont pas couverts par les primes des employeurs.

Art 6. Des groupes de travailleurs peuvent ötre forrnös lorsqu'il n'y a
pas d'autre moyen d'assurer aux exploitations agrieoles l'aide dont elles
ont besoin.

Art. 7. La Confödöration aide les cantons et les communes 4 former des

groupes de travailleurs. Elle peut en constituer elle-möme et, au besoin,
faire appel pour cela 4 la collaboration d'organismes privös.

Art. 8. La formation des chefs de groupe ineombe 4 l'Offiee de guerre
pour rindustrie et le travail.

Art 9. Les chefs et les autres membres des groupes de travailleurs
re$oivent une indemnity journaliere versöe par la direction du groupe;
ils ont droit en outre au logement et 4 l'entretien.

L'employeur est tenu de verser 4 la direction du groupe le salaire ön

usage sur la place pour le travail aceompli pour son eompte par des membres
du groupe.

Art. 10. La commune fournit gratuitement le logement et les installations

nöeessaires pour la euisine, y compris le combustible. A döfaut, eile
prend 4 sa charge les frais correspondants.

Art. 11. Le fonds central de compensation du rggime des allocations
pour perte de salaire supporte les allocations de transfert et les indemnitös
versöes aux caisses de compensation pour les dödommager de leurs frais
d'administration supplömentaires. La Confödöration crödite au fonds central
la moitiö de la döpense. Les cantons sont tenns de rembourser 4 la
Confödöration la moitiö de ses prestations. La charge de chaque canton est
proportionnelle 4 la population qu'il comptait au demier recensement födöral.

Pour exercer son droit au remboursement, la Confödöration presente
periodiquement des eomptes aux cantons. Le Döpartement des finances et des
dounnes peut compenser les sommes dues par les cantons avec des prestations

d'autre espöee qu'aurait 4 leur faire la Confödöration.
Les gouvernements cantonaux peuvent mettre 4 la charge des

communes une partie de la somme que les eantons doivent rembourser.
Art. 12. Les frais oecasionnes par les groupes de travailleurs agrieoles

(exeedent de depenses aprös deduction des recettes) sont supportös pour
deux tiers par la Confödöration. Le reste est röparti entre les cantons au

prorata de la population qu'ils comptaient au dernier recensement födöral.

II. AHectation de la main-d'oeuvre aux travaux d'amölioration foneiöre et 4

l'approvisionnement du pays en combustible

Art. 13. L'Offiee de guerre pour l'industrie et le travail dösigne les
ehantiers d'amölioration foneiöre, les mines de charbon et les tourbiöres
auxquels s'appliquent-les dispositions sur le service obligatoire du travail.

Art 14. Lorsque les conditions göographiques et elimatiques imposent
dans l'execution des travaux vises 4 l'artiele 13 des interruptions de travail
d'une duröe on d'une fröquence exeedant la moyenne, la main-d'oeuvre re^oit
une indemnity selon des rögles partieuliöres pour les pertes de salaire
causees par les intemperies.

Le Döpartement de l'economie publique peut decider le versement de la
möme indemnity dans l'industrie forestiöre.

II ödiete les dispositions rögissant le versement de cette indemnity et
designe les chantiers sur lesquels elles sont applicables.

L'indemnitö pour interruption de travail remplace les prestations des

caisses d'assuranee-ehöniage. Elle est payöe par ces caisses, qui puisent
4 cet effet dans les fonds disponibles pour les secours de ehömage ordinaires.

Les travailleurs qui n'ont pas droit aux secours de ehömage sont in-
demnisös selon les dispositions partieuliöres dont il est question 4 l'alinöa 3.

Les indemnitös versees par les caisses d'assurance-ehömage eonformö-

ment aux 3° et 4° alineas ne sont pas imputees sur la duröe maximum
d'indemnisation fixöe par la loi et les Statuts.

Art 15. Le travailleur qui est occupe aux travaux vises 4 l'artiele 13 ou
que l'office pröpose 4 l'affectation de la main-d'oeuvre a affectö 4 titre
extraordinaire 4 l'industrie forestiöre eontinue 4 benöficier de l'alloeation de
transfert lorsqu'il est vietime d'un accident; l'alloeation lui est versee, dans
la proportion de 80%, aussi longtemps que la Caisse nationale suisse d'assu-
ranee en cas d'accident lui verse une indemnity de ehömage en vertu de
l'article 74 de la loi du 13 juin 1911 sur l'assuranee en cas de maladie
et d'accidents.

Art. 16. Les frais sont repartis comme il suit:
a) Les frais oeeasionnes par lc paiement de l'indemnite pour interruption

de travail aux travailleurs qui n'ont pas droit aux secours de ehömage
(article 14, 5° alinea) sont Supportes pour deux tiers par la Confödöration
et pour un tiers par les cantons au prorata de la population eonstatee
par le dernier reeensenient federal-

b) Les frais oecasionnes par le versement de l'alloeation de transfert aux
travailleurs eompletement transferes sont Supportes pour deux tiers par
la Confederation et pour un tiers par les eantons au prorata de la
population eonstatee par le dernier recensement födöral.

c) Les frais oecasionnes par le versement de l'alloeation de transfert aux
travailleurs transferös pendant la journee sont supportes pour une moitie
par la Confödöration et pour l'autre par le canton Sur le territoire
duquel le travailleur est en service.

Les gouvernements cantonaux peuvent mettre les communes- 4 contribution

pour une partie des frais restant 4 la charge des eantons.
Les indemnitös et allocations sont versees par l'office prepose a l'affectation

de la main-d'rouvre du lieu oü les ayants droit ont leur domieile ou,
s'il est impossible d'etablir l'existenee d'un domieile, par l'office du lieu
oü ils sejoument.

Art. 17. Le Departement de l'gconomie publique peut. par des prescriptions

ou des decisions d'espece, regier les conditions de travail de la main-
d'oeuvre occupöe aux travaux auxquels s'appliquent les dispositions regis-
sant le service obligatoire du travail (article 13), son logement, son entre-
tien, le serviee sanitaire et le service soeial; il peut aussi prendre d'autres
mesures de protection en sa faveur.

II a le droit de faire vörifier sur plaee par ses organes si les
prescriptions edietöes en vertu du 1er alinöa sont respectees.

II peut ordonner des ameliorations ou faire executer lui-meme, d'eutente
avec la direction des travaux ou l'employeur, les constructions ou installations

qu'exigent le logement et l'entretien des travailleurs, ainsi que le
service sanitaire et le serviee social. Ces constructions sont mises 4 la
disposition de la direction des travaux ou de l'employeur eontre finanee.

III. Facilitös de transport
Art. 18. La Confödöration peut, au titre de mesure pour l'affeetation

de la main-d'oeuvre aux services et branches econoiniques visös par les
prescriptions rögissant le serviee obligatoire du travail, prendre entiörement
ou partiellement 4 sa eharge le eoüt des bons de transport ou d'autres titres
que les entreprises suisses de transport dölivrent en vertu d'arrangements
speeiaux.

L'Offiee de guerre pour l'industrie et le travail decide pour quels
travaux et 4 quelles conditions sont octroyees les faeilitös de transport.

Celui qui etablit ou emploie abusivement des pieces de legitimation pour
lui-meine ou pour autrui sera puni eonformöment 4 l'article 21.

IV. Exoneration des taxes de söjour
Art. 19. Les personnes assujetties au service du travail ne perdent pas

leur domicile lorsqu'elles se rendent dans un autre lieu pour y aeeomplir
leur service.

Si- ces personnes sejoument hors de leur lieu de domieile, elles ne
peuvent ötre astreintes 4 payer 4 leur lieu de travail des taxes de söjour ni
d'autres taxes semblables.

II est interdit aux employeurs de faire des reteuues sur les salaires pour
garantir le paiement d'impöts aux eantons ou aux communes oü ees.

assujettis sont en serviee.
Les personnes appelöes au service du travail ne peuvent ötre astreintes

par les autoritös compötentes de leur lieu de söjour 4 produire d'autres piöees
qu'un certifieat de domicile. Cette piöee leur sera delivree sans frais par les
autoritös de leur domicile.

V. Obligation de renseigner
Art. 20. Les employeurs et les travailleurs sont tenus de renseigner

vöridiquement et complötement les autoritös eompetentes dans toutes les
questions concernant le serviee obligatoire du travail et l'affeetation de la
main-d'ceuvre et, sur requisition, de produire les piöees nöeessaires.

VI. Dispositions pönales
Art. 21. Les infractions aux prescriptions qui rögissent le serviee

obligatoire du travail et l'affeetation de la main-d'ceuvre sont punies eonformöment

4 l'arrötö du Conseil fedöral du 17 octobre 1944 concernant le droit
pönal et la proeödure pönale en matiere d'economie de guerre. L'alinöa 3

est röserve.
Des peines d'emprisonnement ne doivent etre iufligees que dans les cas

partieuliörement graves.
Les dispositions pönales eontenues dans l'ordonnanee d'execution relative

au rögime des allocations pour perte de salaire ou de gain sont applicables
en cas de violation des prescriptions relatives 4 l'oetroi de l'allocation de
transfert aux travailleurs affeetös 4 l'agrieulture 4 titre extraordinaire. La
poursuite et le jugement de ees infractions incombent aux cantons.

L'alinöa 3 s'applique egalement aux infractions qui. au moment de
l'entröe en vigueur du prösent arrete, n'ont pas encore fait l'objet d'un-
jugement passö en force.

VII. Validity et exöcution
Art. 22. Le prösent arrötö entre en vigueur le 5 octobre 1945 et a effet

jusqu'au 30 septembre 1946.

Sont abroges au 5 octobre 1945:

l'arrötö du Conseil fedöral du 11 fevrier 1941/28 mai 1942/9 juin 1944 sur
l'affeetation de la main-d'ceuvre a l'agrieulture;

l'arrötö du Conseil födöral du 28 novembre 1941 exonerant des taxes de
söjour les personnes appelees au serviee du travail;

l'arrötö du Conseil födöral du 7 juillet 1942 octroyant des faeilites de

voyage au titre de mesure pour l'affeetation de la main-d'ceuvre:
l'arrötö du Conseil fedöral du 31 mars 1942/29 septembre 1944 sur l'affeetation

de la main-d'ceuvre aux travaux de construction d'interet national;
l'arrötö du Conseil föderal du 26 janvier 1943 sur l'affeetation de groupes

de travailleurs et de camps de travail 4 l'agrieulture;
l'article 7 de l'ordonnanee du 23 juin 1939 organisant l'affeetation de la

main-d'ceuvre en cas de mobilisation;
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l'article 9 de l'arrötö du Conseil fedöral du 18 septembre 1942 modifiant
et eomplötant l'ordonnance du 17 mai 1940 Sur le service obligatoire du
travail;

les articles 4 et 5 de l'arretö du Conseil federal du 17 aoüt 1945 modifiant
les prescriptions sur le serviee obligatoire du travail.

Dans l'arrötö du Conseil federal du 9 juin 1944 reglant le service
d'alloeations aux travailleurs agrieoles et aux paysans de la montagne, les
mots «arröte du Conseil födöral du 11 fövrier 1941 sur l'affectation de la
main-d'ceuvre n l'agrieulture» sont remplaeös par les mots «arröte du Conseil
federal sur l'affeetation de la main-d'oeuvre aux travaux servant & assurer
l'approvisionnement du pays en denröes alimentaires et en eombustible».

Les dispositions abrogees continuent de regir les faits qui se sont
produits sous leur empire.

Les travailleurs qui, d'aprös l'article lib'8 de l'ordonnance du 17 mai
1940/17 aoüt 1945 sur le serviee obligatoire du travail, ont droit ä une
compensation pour leur perte de gain et leur surcroit de depense peuvent
pretendre, des le 21 aoüt 1945, ä une allocation conformement aux
dispositions du present arrete.

L'Office de guerre pour l'industrie et le travail peut consentir ä ce

que les groupes de travailleurs et les eamps de travail -organises en vertu
de l'arrötö du Conseil födöral du 26 janvier 1943 poursnivent leur actlvitö
pendant le temps nöcessairc ä une liquidation s'opörant normalement

Art. 23. Le Döpartement de l'economie publique est chargö de l'exöcu-
tion du prösent arrötö. II ödicte les dispositions d'exöcution nöcessaires.

Ordonnance da Departement federal de reconomie publique

sur l'affectation de la maln-d'oeuvre aux travaux servant ä assurer l'appro-
visionnement du pays en denröes aiimentaires et en eombustible

(Du 5 octobre 1945)

Le Departement födöral de l'economie publique, vu l'ordonnance
du 17 mai 1940 sur le serviee obligatoire du travail, modifiöe et complötöe
par les arretes du Conseil federal des 18 septembre 1942, 14 mai 1943 et
17 aoüt 1945; vu l'arretö du Conseil federal du 5 octobre 1945 sur l'affectation

de la main-d'ceuvre aux travaux servant ä assurer l'approvisionnement
du pays en denröes alimentaires et en eombustible, arröte:

I. Champ d'appllcatlon
Article premier. Toutes mesures doivent ötre prises pour fournir la

main-d'oeuvre necessaire aux travaux servant ä assurer l'approvisionnement
du pays en denröes alimentaires et en eombustible.

Si la main-d'ceuvre disponible sur le march6 du travail ne suffit pas,
il sera fait appel aux personnes assujetties au serviee du travail.

Au besoin, on pourra appeler au serviee des assujettis qui ont döjä
un emploi.

Art. 2. Les assujettis qui exercent normalement leur aetivite dans
l'agriculture sont considörcs commc accomplissant lc serviee du travail.
Iis peuvent librement changer d'emploi dans l'agriculture.

Les personnes visees ä l'alinea premier ne peuvent quitter l'agriculture
pour prendre un emploi dans une autre branche de l'economie si leur liberation

n'a pas öte expressement prononcee par l'office prepose ä l'affectation
de la main-d'oeuvre competent.

Art. 3. Les assujettis qui n'ont pas une occupation dans l'agriculture
peuvent ötre appeles ä y servir, qu'ils exercent unc activity professionnelle
ou non.

Les ctudiauts et les ccoliers de plus de 16 ans sont assujettis au serviee
du travail pendant les labours, les semailles et les recoltes; ils peuvent
ötre appeles au serviee suivant le besoin, l'autorite scolaire entendue.
L'appcl a lieu si possible ä l'cpoque des vacances et doit tenir compte, le
cas echeant, de la date des examens. II sera egalcment tenu compte, pour
les etudiants, du service militaire accompli.

Les apprentis de plus de 16 ans sont assujettis au service du travail
dans l'agriculture. La duree de leur apprentissage ne peut pas etre prolongee
cn raison du service du travail qu'ils ont accompli. Le droit aux vacances
qui leur est conferö par la legislation föderale ou cantonale leur rcstc acquis.
Iis sont dispenses du service du travail dans l'annce oü ils doivent accomplir
du service militaire. La duröe de leur affectation est de deux mois au plus
pendant toute la duree dc leur apprentissage.

L'Office de guerre pour l'industrie et le travail fixe la duree du service
du travail ä accomplir par les apprentis; il peut cgalement arreter des
instructions au sujet de la duree du service ä accomplir par les autres
assujettis.

II est autorisö ä fixer lc montant de la remuneration des apprentis
et ä donner des directives au sujet de cclle des autres jeunes gens.

Art. 4. L'Office de guerre pour l'industrie et le travail designe les
amöliorations foneiöres servant ä accroitre la production de denröes alimentaires,

les tourbiörcs et les mines de charbon anxquellcs s'appliquent les
prescriptions sur lc service obligatoire du travail. A cet ögard, la preparation
du miuerai qui sc fait ä la mine ellc-möme est assimilöe aux travaux executes
dans la mine.

L'Office de guerre pour l'industrie et le travail designe les professions
auxquelles s'appliquent les prescriptions sur le service obligatoire du travail.

II designe, d'entente avee l'Office födöral des amöliorations foneiöres,
les amöliorations de nature ä accroitre la production de denröes alimentaires.

Art. 5. Les personnes assujetties au Service du travail qui sont occupecs
aux travaux dösignös conformömcnt ä l'article 4 et qui appartiennent
ü l'une des professions auxquelles s'appliquent les prescriptions sur le serviee
obligatoire du travail sont consideröes comme accomplissant le serviee
du travail.

Leur liberation ne peut etre prononcöe que par l'office pröpose fi
raffectation de la main-d'oeuvre compötent; cet office doit öquitalilement
tenir compte des cireonstances particuliercs.

La rösiliationdel'engagement pour de justes motifs prevue ä l'article 352
du Code des obligations est röservee.

Art. 6. Si la main-d'ceuvre necessaire aux travaux designes conformement
ä l'article 4 ne peut pas ötre recrutöe sur le marchö du travail, il

sera fait appel ä des personnes assujetties au serviee du travail et possedant
les aptitudes voulues.

Art 7. Les assujettis qui occupent un emploi dans i'industrie fores-
tiörc au moment de l'entröe en vigueur de la prösente ordonnance ou qui

.prennent volontairement un tel emploi par la suite sont considörös comme

accomplissant le serviee du travail. Ds peuvent trbrement changer d'emploi
dans l'industrie forestiere.

Les personnes visces ä l'alinea premier ne peuvent prendre un emploi
hors de l'industrie forestiere ou de l'agriculture si leur liberation n'a pas
öte expressement prononcee par l'office cantonal prepose ä l'affectation
de la main-d'oeuvre.

Art. 8. Si la main-d'ceuvre necessaire ä l'industrie forestiere ne peut
etre recrutee sur le marchö du travail, il sera fait appel ä des personnes
assujetties au serviee du travail et possedant les aptitudes voulues.

L'office cantonal prepose ä l'affectation de la main-d'oeuvre competent
peut seul ordonner ou revoquer un appel au serviee.

Art. 9. Les etrangers sont assujettis au Service du travail dans
l'agriculture.

Les etrangers au benefice d'une tolerance sont assujettis au serviee
du travail sur les chantiers d'ameliorations foneiöres servant ä accroitre
la production de denrees alimentaires, dans les mines de charbon, dans les
tourbieres et dans l'industrie forestiere.

Art. 10. Pour leur affectation, les ötrangers porteurs d'un permis
d'etablissement ou de sejour sont traites comme les citoyens suisses.

Les etrangers sous tolerance qui sont appeles au serviee du travail
par l'office prepose ä l'affectation de la main-d'oeuvre jouissent des memes
avantages que les citoyens suisses (allocation de transfert, indemnitö pour
interruption de travail, assurance-accidents, assurance-maladie, bons de

transport, mesures de protection).

II. Appel au serviee

Art. 11. L'office cantonal prepose ä l'affectation de la main-d'ceuvre
dont relöve le lieu de domicile de l'assujetti, ou son lieu de sejour s'il n'est
pas possible d'ötablir l'existence d'un domicile, est competent pour ordonner
ou revoquer l'äppel au serviee, demöme que pour prendre toutes les decisions
et mesures relatives ä l'affectation et ä l'application des dispositions sur
le serviee obligatoire du travail.

II peqt dölöguer tout ou partie de cette competence aux offices com-
munaux preposös ä l'affectation de la main-d'-ceuvre, pour les assujettis
domiciliös dans leur ressort. Exception est faite pour l'affectation de la
main-d'ceuvTe ä l'industrie forestiere (art. 8, 2e al.).

L'appel au serviee doit ötre notifie par ecrit et aussi ä l'avance que
possible.

Art. 12. Avant de convoquer au service un assujetti qui occupe un
emploi, il y a lieu de consulter son employeur.

Art. 13. Tout interesse peut recourir contre un appel au serviee ou
toute autre decision de l'office prepose ä l'affectation de la main-d'oeuvre.
Les eantons designent l'autoritö de recours et pourvoient ä ce que la
procedure soit rapide et gratuite.

Le recours n'a pas d'effet suspensif, ä moins que l'autorite de recours
n'en döcide autrement.

Art. 14. Lorsqu'un assujetti est enleve ä son emploi par un appel au
serviee du travail, son engagement est suspendu, mais non rompu. II ne
peut etre rösilie pendant que l'assujetti est au serviee, ni durant les sept
jours qui suivent celui de son licenciement. Toute resiliation notifiec ä
l'encontre de cette disposition est nulle.

Les consequences decoulant de l'interruption de l'engagement sont
regies par le Code des obligations. L'article 335 dudit code n'est pas applicable.

Les droits et avantages decoulant de l'engagement anterieur demeurent
acquis.

Art. 15. Les eantons designent un serviee mödical charge d'examiner
gratuitement les assujettis qui affirment nc pas avoir l'aptitude physique
necessaire pour accomplir le serviee du travail qui leur est impose.

Art. 16. L'office prepose ä l'affectation de la main-d'oeuvre tient un
etat des travailleurs qu'il affecte ä titre extraordinaire ä l'agriculture ou
ä l'industrie forestiere par ordre de marche ou par assignation de travail,
ainsi que de ceux qui sont affectes ä titrc extraordinaire dans son ressort
par d'autrcs offiecs.

Cet etat doit etre ötabli en deux exemplaires et tenu conformement
aux instructions de l'Office de guerre pour l'industrie et le travail.

III. Conditions de travail

Art. 17. Les conditions de travail des assujettis sont regies par le Code
des obligations et les autres dispositions des lögislations föderale et can-
tonales du travail.

Art. 18. L'employeur doit verser ä l'assujetti le salaire en usage dans
la profession ou sur la place, conformement aux dispositions du Code des

obligations.
Art. 19. L'assujetti doit etre protege contre les dommages corporcls

que l'accomplissement du service obligatoire du travail pourrait lui causer;
il est en droit d'exiger qu'on le traite convcnablemcnt.

Lorsqu'un assujetti mineur ou sous tutelle tombe malade ou est victime
d'un accident, son employeur doit immödiatement en aviser le detcnteur
de la puissance paternelle ou le tuteur.

Les prescriptions föderales et cantonales sur la protection des travailleurs
sont applicables.

Art. 20. L'employeur ne peut faire faire ä l'assujetti que des travaux
auxquels s'appliquent les dispositions sur lc service obligatoire du travail.

Art. 21. L'Office de guerre pour l'industrie et le travail est competent
pour faire les inspections, prendre les decisions et ordonner les mesures
de protection prövues ä l'article 17 de l'arretö du Conseil föderal du.5 octobre
1945 sur l'affectation de la main-d'ceuvre aux travaux servant ä assurer
l'approvisionnement du pays en denröes alimentaires et en combustible.

Une indemnitö equitable sera exigöe pour l'usage des installations
que la Confederation met ä disposition. Elle servira ä leur amortisscmenl.

L'Office de guerre pour l'industrie et le travail peut charger un
organisme d'utilite publique de pourvoir ä l'entretien et au logement des

assujettis.
Art. 22. Sous röserve de l'article 46 (assurance-maladic) de la prösente

.ordonnance, les dispositions protcctrices contenues dans l'arrctc du Conseil
federal du 16 juillet 1943 sur le travail dans les mines, ainsi que les
dispositions d'exöcution qui s'y rapportent, s'appliquent aux assujettis occupös
dans les mines de charbon.
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Art. 23. L'office ptepote ä l'affectation de la main-d'oeuvre competent
au lieu de travail surveille les conditions de travail de l'assujetti. II inter-
vient, au besoin, lorsque ces conditions ne sont pas conformes aux prescriptions

tegissant l'affectation de la main-d'ceuvre et le service obligatoire
du travail.

II doit notamment faire-en sorte d'dtre renseigny d£s que les assujettis
ne sont plus indispensables et rösilier ä temps leur engagement.

IV. Groupes de travallleurs agrlcoles

Art. 24. II peut etre fornte des groupes de travailleurs lorsqu'il n'y a

pas d'autre moyen d'assurer aux exploitations agricoles l'aide dont elles
ont besoin.

II sera fornte des groupes spöciaux pour la main-d'oeuvre feminine,
ainsi que pour les jeunes gens.

Art. 25. La Confederation aide les cantons et les communes ä former
des groupes de travailleurs. Elle peut en constituer elle-nteme et, au besoin,
faire appel pour cela ä la collaboration d'organismes prives.

Art. 26. L'envoi de la main-d'oeuvre dans les groupes de travailleurs
ressortit ä l'office cantonal ou communal prepose ä l'affectation de la
main-d'ceuvre du lieu de domicile de l'assujetti ou ä l'Office de guerre pour
l'industrie et le travail.

Le chef de groupe rfegle l'affectation des travailleurs de eoncert avec
l'office pr6pos6 ä l'affectation de la main-d'ceuvre et l'office de la culture
des champs de la commune oü le groupe est en service.

Art. 27. Les chefs et les autres membres des groupes de travailleurs
re?oivent une indemnity journalise vers6e par la direction du groupe;
ils ont droit en outre au logement et ä l'entretien.

Le montant de l'indemnity est fix6 par l'Office de guerre pour l'industrie
et le travail.

Art. 28. En tant qu'ils sont affectys ä l'agriculture ä titre
extraordinaire, les chefs et les membres des groupes de travailleurs b&ieficient
des mesures d'ordre social ptevues par les dispositions sur la mattere
(allocation de transfert, assurance-accidents, assurance-maladie, bons de
transport).

Art. 29. L'employeur est tenu de verser ä la direction du groupe le
salaire en usage sur la place pour le travail accompli pour son compte par
des membres du groupe.

Art. 30. La commune doit fournir gratuitement le logement et, au
besoin, les installations n^cessaires pour la cuisine, y compris le combustible.
A döfaut, eile doit prendre ä sa charge les frais correspondants.

V. Allocation de transfert

Art. 31. Les travailleurs affectys ä l'agriculture ä titre extraordinaire
par l'office pr6pos6 ä l'affectation de la main-d'oeuvre ont droit ä une
allocation de transfert si, avant leur affectation, ils ytaient assujettis au
regime des allocations pour perte de salaire ou de gain. Cette allocation
se calcule selon les memes regies que l'allocation pour perte de salaire ou
de gain.

Lorsque le taux fixe par les dispositions sur les allocations pour perte
de salaire ou de gain n'atteint pas, pour une personne seule sans charge
d'entrctien 50%, pour une personne seule avec charge d'entretien 60%
et pour un assujetti pouvant ptetendre ä l'indemnity de manage 70% du
salaire determinant ou de la perte de gain journaliere, l'allocation de transfert

doit etre augments en consequence. Le salaire de base servant ä
ealculer le montant de l'allocation de transfert ne doit pas ddpasser le gain
moyen donnant droit aux taux maximums fixds par les dispositions sur
les allocations pour perte de salaire ou de gain.

Est reservde la possibility de teduire l'allocation de transfert en cas
d'incapacite de travail partielle (art. 32) ou de meilleure posture (art. 33).
II en est de nteme des dispositions particultercs concernant l'affectation
de la main-d'ceuvre aux plantations (art. 38).

Art. 32. L'allocation de transfert des travailleurs qui subissent une
incapacity de travail partielle par suite d'un accident et qui bynyficient
pendant leur affectation ä l'agriculture d'une indemnity journaltere ou
d'une rente d'invalidity versye par la caisse nationale suisse d'assurance
en cas d'accidents sera ryduite proportionnellement au degry d'incapacity
de travail reconnue par ladite caisse.

Art. 33. L'allocation de transfert sera ryduite lorsque 1'affecty, s'il est
tenu yquitablement compte de la duiye de travail plus longue et de ses

frais suppiymentaires yvcntuels, se trouve manifestement en meilleure
posture qu'avant son affectation.

Art. 34. Les travailleurs affectys ä l'agriculture ä titre extraordinaire
qui prytendent ä l'allocation de transfert doivent prysentcr ä l'office qui
leur envoie l'ordre de marche ou leur assigne leur emploi un questionnaire
pour Ja caisse de compensation compytente (art. 35).

Les journyes d'affectation pour lesquclles l'allocation de transfert peut
etre demandee doivent faire l'objet d'une attestation dyiivrye par l'office
pryposy ä l'affectation de la main-d'ceuvre du lieu de travail le 1er et le
16 de chaque mois, ainsi qu'ä la fin de chaque pyriode d'affectation, sur
une carte d'avis ä adresser ä la caisse de compensation compytente.

Art. 35. Le calcul et le paiement de l'allocation de transfert incombent
ä la caisse de compensation du canton de domicile de l'assujetti.

Les commissions cantonalös d'arbitrage et les commissions fydyrales
de surveillance en mattere d'allocations pour perte de salaire ou de gain
statucnt sur les recours forntes contre les dydsions des caisses de compensation.

Les dydsions prises par les offices pryposys ä l'affectation de la
main-d'ceuvre ou par les autoritys de recours en cas de contestation sur
la quality dc «travailleur extraordinaire » ou sur le nombre de jours de

travail accomplis (art. 11, 13 et 34, 2« al.) lient les caisses de compensation,
les commissions d'arbitrage et les commissions fydyrales de surveillance.

Art. 36. Les caisses cantonales de compensation doivent tenir une
comptability des allocations de transfert versyes, eonforntement aux
dispositions de l'ordonnance n° 19 du Dypartement fydyral de l'yconomie
publique, du 13 aoüt 1941 (instructions comptables). En eas de besoin,
l'Administration fydyrale des finances donnera des instructions compiy-
mentaires.

La revision des caisses pryvue aux articles 24 et suivants des instructions

comptables portera ygalement sur le paiement des allocations de

transfert.

Les subsides pour frais d'administration provenant des fonds centraux
de compensation seront calcutes d'apres les taux applicables en matiere
d'allocations pour perte de salaire versyes directement par les caisses de
compensation.

Art. 37. Les dispositions relatives aux allocations pour perte de salaire
ou de gain sont applicables, ä moins que*l'arrety du Conseil fydyral du
5 octobre 1945 sur l'affectation de la main-d'oeuvre aux travaux servant
ä assurer l'approvisionnement du pays en demtees alimentaires et en
combustible ou la prysente ordonnance n'en disposcnt autrement.

Pour les salaires en especes ou en nature qui sont payys aux travailleurs
affectys ä titre extraordinaire, les employeurs et les travailleurs doivent
la contribution pryvue par les dispositions sur les allocations pour perte de
salaire, ainsi que celle qui est pryvue par les dispositions relatives aux
allocations aux travailleurs agricoles et aux paysans de la montagne.

Art. 38. Le montant de l'allocation de transfert versye aux travailleurs
industriels qui sont occupies dans des plantations en vertu de l'ordonnance
n° 6 du Dypartement fydyral de Iteconomie publique, du 24 mars 1945, sur
l'affectation de la main-d'ceuvre aux plantations des entreprises industrielles
et d'utility publique se calcule eonforntement aux dispositions sur les
allocations pour perte de salaire ou de gain. L'article 31, 2e alinya, de la prysente
ordonnance et les dispositions tegissant l'assurance contre la maladie et
les accidents des personnes affectyes ä titre extraordinaire ä l'agriculture
ne sont pas applicables.

Art. 39. Les travailleurs qui appartiennent aux professions soumises
aux prescriptions sur le service obligatoire du travail (art. 4, 2eal.) et qui
sont occup^s aux travaux d'antelioration fonctere servant ä accroitre la
production de dentees alimentaires, dans les mines de charbon ou dans les
tourbteres auxquels s'appliquent lesdites prescriptions, de nteme que les
travailleurs affectys ä l'industrie foresttere ä titre extraordinaire par les
offices pryposys ä l'affectation de la main-d'ceuvre, ont droit ä un subside
en compensation de leur perte de gain et de leur surcroit de depense (allocation

de transfert).
Le montant de l'allocation de transfert revenant aux travailleurs

visys ä 1'alinya premier est fixy et versy par l'office pryposy ä l'affectation
de la main-d'ceuvre du canton de domicile de l'ayant droit. Cet office peut
dyteguer ä des communes la compytcnce de fixer et de verser le montant
de cette allocation.

L'Office de guerre pour l'industrie et le travail dytermine le mode de
ealcul et ytablit ä cet effet un modyie de formule.

Art. 40. Si un ayant droit visy ä l'article 39 est victime d'un accident,
l'allocation de transfert destinye ä compenser sa perte de gain eontinue
ä lui etre accordye, dans la proportion de 80%, aussi longtemps que la
caisse nationale suisse d'assurance en cas d'accidents lui verse une indemnity
de chömage eonforntement ä l'article 74 de la loi du 13 juin 1911 sur l'assurance

en cas de maladie et d'accidents.

VI. Indemnity pour interruption de travail

Art. 41. Les dispositions gyneralessurl'assurance-chömage s'appliquent
pux travailleurs affectys au titre du service obligatoire du travail.
' Art. 42. Lorsque les conditions gyographiques et climatiques imposent
sur les chantiers d'antelioration fonctere et les tourbteres auxquels
s'appliquent les dispositions sur le service obligatoire du travail, ou dans
l'industrie foresttere, des interruptions de travail d'une dutee ou d'une
ftequence excydant la moyenne, les travailleurs appartenant aux professions
soumises aux dispositions sur le service obligatoire du travail sont indem-
nisys pour la perte de salaire qu'ils subissent en raison des interruptions
de travail eonsycutives aux intempyries.

Pour le calcul de l'indemnlty, il y a lieu de totaliser les heures et les
jours pendant lesquels le travail a yty interrompu. L'indemnity steteve
ä 80% de la perte de gain pour les travailleurs qui ont des obligations
d'assistance et ä 60% pour les autres.

L'interruption de travail n'est prise en considyration pour le calcul
de l'indemnity que si eile a yty dycidye par la direction des travaux, i'entre-
prise ou l'autority foresttere compytente. Si le travail doit fitre interrompu
pendant plus de 3 jours consyeutifs, l'organe responsable est tenu de deman-
der l'assentiment de l'Office de guerre pour l'industrie et le travail.

L'Office de guerre pour l'industrie et le travail ddsigne les travaux
d'amyiioration fonctere, les tourbteres et les exploitations forestteres
auxquels s'appliquent les rfegles concernant l'indemnity pour interruption
de travail.

VII. Assurance en cas d'accidents

Art. 43. Les travailleurs affectys ä l'agriculture ä titre extraordinaire,
par ordre de marche ou en quality de volontaircs, par l'office ptepose
ä l'affectation de la main-d'ceuvre compdtent sont obligatoirement assurys
eontre les accidents professionnels. Les conditions de leur assurance sont
rygies par l'ordonnance n° III du Dypartement fydyral de l'yconomie
publique, du 17 mars 1941, sur l'affectation de la main-d'ceuvre ä

l'agriculture (assurance en cas d'accidents).
Art. 44. Les travailleurs appelds au service et affectys ä titre

extraordinaire par l'office cantonal pryposy ä l'affectation de la main-d'ceuvre
compytent ä une exploitation foresttere qui n'est pas soumise ä l'assurance-
accidents obligatoire au sens des articles 60 et suivants de la loi du 10 juin
1911 sur l'assurance. en cas de maladie et d'accidents et de scs dispositions
d'exycution sont assurys contre les accidents professionnels eonforntement
ä l'ordonnance du 17 mai 1940 sur le service obligatoire du travail et ä ses

dispositions d'exycution.
Les primes doivent ötre versyes par l'employeur ä l'office cantonal

pryposy ä l'affectation de la main-d'ceuvre du lieu de travail. Elles sont
fixyes ä un franc par travailleur et par jour de travail.

VIII. Assurance-maladie
Art. 45. L'assurance-maladie obligatoire des personnes affectyes k

l'agriculture ä titre extraordinaire est tegie par l'arröty du Conseil fydyral
du 22 avril 1944/15 dycembre 1944 sur l'affectation de la main-d'ceuvre ä

l'agrieulture (assurance-maladie obligatoire).
Art. 46. L'assurance-maladie obligatoire des assujettis qui sont appetes

au service et affectys ä des travaux d'amyiioration fonctere, ä des
tourbteres ou ä des mines de charbon auxquels s'appliquent les dispositions
sur le service obligatoire du travail est rygie par l'arrSty du Conseil fydyral
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du 27 juin 1944 sur l'affectation de la maiu-d'ceuvre aux travaux de construction

d'interüt national (assurance-maladie ohligatoire).
L'ordonnance n° 2 du Departement födöral de l'eeonomie publique,

du 30 juillet 1913 concernant le travail dans lcs mines (assurance-maladie
obligatoire) cesse d'ötre applicable aux mines de charbon dans lesquelles
le service obligatoire du travail est en vigueur.

Les eontrats d'assurance eolleetive approuves par l'Offiee föderal des

assurances sociales eonformöment ä l'arröte du Conseil födöral eoncernant
le travail dans les mines doivent ötre adaptes dans les deux mois et soumis
ä l'examen et ä l'approbation dudit office s'ils ne garantissent pas aux
assures les prestations minimums fixöes dans rarröte du Conseil fedöral
du 27 juin 1944.

Art. 47. Les travailieurs appelös au serviee et affectes ä titre
extraordinaire ä l'industrie forestiere par l'offiee cantonal prepose ä l'affectation
de la main-d'ocuvre doivent ölre assures contre la maladie.

Les dispositions sur i'assuranee-maladie des travailieurs affectes ä

l'agriculture ä titre extraordinaire s'appliquent par analogie.

IX. Fadlltös de transport
Art. 48. Les facilites de transport aceordees aux travailieurs transferes

en vertu de l'artiele 18 de 1'arröte du Conseil fedöral du 5 oetobre 1945

sur l'affectation de la main-d'ceuvre aux travaux servant ä assurer J'appro-
visionnement du pays en denröes alimentaires et en eombustible sont
röglöes par les dispositions d'exöcution de l'Offiee de guerre pour l'industrie
et le travail.

X. Assurance-chömage
Art. 49. Les assujettis appelös au serviee du travail conservent les

droits et obligations qu'ils peuvent avoir ä l'egard des eaisses d'assurance-
ehömage.

XI. Dispositions pönales

Art. 50. Les infractions aux prescriptions qui regissent le serviee
obligatoire du travail et l'affectation de la main-d'ceuvre sont punies
eonformöment ä l'arretö du Conseil födöral du 17 oetobre 1944 concernant
le droit pönal et la procedure pönale en matiöre d'economie de guerre.
L'alinea 3 est röservö.

Les peines d'emprisonnement ne doivent etre infligees que dans les

eas particulierement graves.
Les dispositions pönales contenues dans les ordonnances assurant

l'execution des arrötös du Conseil födöral sur les allocations pour perte
de salaire ou de gain sont applicables, en cas de violation des prescriptions
relatives ä l'oetroi de l'allocation de transfert, aux travailieurs affeetös ä

l'agriculture ä titre extraordinaire. La poursuite et le jugement de ees

infractions incombent aux cantons.
L'alinea 3 s'applique egalement aux infractions qui n'ont pas encore

fait l'objet d'un jugement passe en foree ä la date de l'entröe en vigueur
de l'arretö du Conseil föderal du 5 oetobre 1945 Sur l'affectation de la main-
d'ceuvre aux travaux servant ä assurer l'approvisionnement du pays en
denröes alimentaires et en eombustible.

XII. Prescriptions d'exöcutlon. et transitolres
Art. 51. L'Offiee de guerre pour l'industrie et le travail ediete les

prescriptions d'exeeution et transitoires.
L'Offiee federal de l'industrie, des arts et metiers et du travail peut

ödicter des dispositions plus dötailiees pour rögler le mode de ealcul et le

paiement de l'allocation de transfert aeeordee aux travailieurs qui sont
affectes ä l'agriculture ä titre extraordinaire.

XIII. Entröe en vigueur
Art. 52. La presente ordonnance entre en vigueur le 5 octobre 1915.
Sont abrogöes ä la meme date les ordonnances suivantes du Departement

federal de l'öconomie publique:
ordonnance du 20 juillet 1940 eoncernant l'execution de l'ordonnance

du 17 mai 1910 sur le serviee obligatoire du travail;
ordonnance n°l, du 11 fevrier 1941, sur l'affectation de la main-d'ceuvre

ä l'agrieullure (dispositions d'exeeution);
ordonnance u°4, du 17 fevrier 1945, sur l'affectation de la main-d'ceuvre

ä l'agrieullure;
ordonnance n°5, du 15 mars 1945, sur l'affeetalion de la maiu-d'ceuvre ä

l'agriculture (allocation de transfert);
ordonnance n°l, du 31 mars 1942, sur l'affectation de la main-d'ceuvre

aux travaux de construction d'intöret national (dispositions d'exeeution);
ordonnance du 23 mai 1942 modifiant l'ordonnance n° 1 sur l'affeetalion

de la main-d'ceuvre aux travaux de construction d'intcret national;
ordonnance n°3, du 29 septembre 1944, sur l'affectation de la main-d'ceuvrc

aux travaux de construction d'intöröt national (modification de l'ordon-
nanee n° 1);

ordonnance du 14 mai 1943 sur l'affectation de la main-d'ceuvre pour
l'exploitation de la tourbe;

ordonnance du 28 fevrier 1944/16 avril 1945 sur l'affectation de la main-
d'ceuvre ä l'industrie forestiöre;

ordonnance du 4 avril 1944 concernant l'extension du serviee obligatoire
du travail aux activitös nöcessaires ä l'approvisionnement de la population
en marchandises indispensables;

ordonnance du 27 fövrier 1945 sur l'affectation de la main-d'ceuvre ä

l'exploitation des mines de charbon.

L'ordonnance III du Döpartement födöral de l'eeonomie publique,
du 17 mars 1941, sur l'affectation de la main-d'ceuvre ä l'agriculture (assurance

en cas d'accident) demeure en vigueur.
Les dispositions abrogöes continuent de rögir les faits qui se sont

produits sous leur empire.
Les travailieurs qui, conformöment ä l'artiele llbla de l'ordonnance

du 17 mai 1940/17 aoüt 1945 sur le service obligatoire du travail, ont droit
ä une compensation pour leur perte de gain et leur surcroit de döpense
peuvent prötendre, dös le 21 aoüt 1945, ä une allocation eonformöment
aux prescriptions de la prösente ordonnance.

Redaktion:
Handelsabteilung' des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements in Bern

Dörnach, den 21. Oktober 1945.

Wir haben die schmerzliche Pflicht, Sie vom Hinschied des

Herrn alt Ständerat

Marcel de Conloit
langjähriges und hochgeschätztes Mitglied unseres Verwaltungsrates,
in Kenntnis zu. setzen.

Wir werden dem verehrten Verstorbenen ein dankbares
Andenken bewahren.

Verwaltnngsrat und Direktion der Metaliwerke AG. Dornach.

PRIVAT-HOLDING AG., Zürich

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

auf Samstag den 3. November 1945, 11 Uhr 45, am Sitz der Gesellschaft,
Bleieherweg 5, Zürich 1

TRAKTANDEN:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes pro 1944/45 und Entgegennahme des

Berichtes der Kontrollstelle.
2. Genehmigung der Jahresrechnung und Deeharge-Erteilung an den

Verwaltungsrat.
3. Besehlu8sfa88ung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Erneuerung8wahl in den Verwaltungsrat.
5. Wahl der Kontrollstelle.
Die Bilanz sowie die Gewinn- und Verlustrechnung per 30. September

1945 und der Berieht der Kontrollstelle liegen am Sitz der Gesellschaft zur
Einsicht der Aktionäre auf. Die Eintrittskarten für die Versammlung können
bis Freitag den 2. November 1945 gegen genügenden Ausweis über den
Aktienbesitz am Sitz der Gesellschaft bezogen werden. Z 608

Zürich, den 20. Oktober 1945. Der Präsident des Verwaltungsrates.

Ville de *enfcve
299 obligations 3Vs'/o, Ville de Geneve 1937, (3e) sorties au tirage du

2 octobre 1945, remboursables en fr. 500 et fr. 1000 aux eaisses indiquees sur les
titres: 15 janvier 1946. 44-4

78 obligations de fr. 500
19641 ä 19660 22121 ä 22140 22601 ä 22620

22784 22844 22891 22927 22936 22955
22828 22886 22912 22930 22937 22969
22837 22887 22926 22935 22951 22980

221 obligations de fr. 1000

241 ä 260 4661 ä 4680 10261 ä 10280 11581 ä 11600
3081 ä 3100 5281 ä 5300 11321 ä 11340 16661 ä 16680
4261 ä 4280 7421 ä 7440 11461 ä 11480 16816

Obligations sorties anterieurement et non presentöes ä l'encaissement:
de fr. 500: 17361 (1945), 17372 (1945), 17373 (1945);
de fr. 1000 : 4585 (1944), 4586 (1944).

Geneve, le 2 octobre 1945.

Le conseiller delegue aux finances: Jules Penev.

aiafack. ebarslefetfich, nitipjrmd
Mtlli Mr land tri HasctiN

Pnsptkti ai lirlltnni threb:

ScJzdl
Zürich, m Mr wuurmi

TM. (051) ZI 57 10

0ml: in h mmmmm it
1595M : Via E.-IWII o

Patentverkauf oder Lizenzabgabe

Die Inhaber der nachstehenden schweizerischen
Patente wünschen dieselben zu verkaufen, in Lizenz
zu geben oder anderweitige Vereinbarungen für die
Fabrikation in der Schweiz einzugehen:

Xr. 183213 betr.« Verfahren zur Hersteltung von
Hohlkörpern aus Zellnlosederivaten oder
anderen plastischen Massen unter
Verwendung einer mit einer elastischen Haut
überzogenen Btasform ».

Xr. 162122 betr. « Dispositif verseur pour bouteille
ou autre recipient >.

Xr. 171445 betr. «Verfahren zur Herstellung von
Sehaufctn mit hohlem, nahtlosem
Schaufelblatt für Turbinen, Kompressoren und
andere Rotationsmaschinen und nach
diesem Verfahren hergestellte Schaufel ».

Xr. 223585 betr. « Hohle Turbinensehaufel und Ver¬
fallen zu deren Herstellung».

Nr. 228999 betr. « Dispositif pour la preparation de
moulcs de fonderie ».

Xr. 199817 betr. «Vorrichtung an Schusswaffen zum
Festhalten des Rohr- bzw. Laufteiles auf
der Lafette >.

Nr. 178800 betr. «Verfahren und Einrichtung zur
Herstellung von Bändern aus Fascrma-
tcrial, insbesondere aus Baumwolle

Nr. 207374 betr. «Hallevorrichtuiig für Bildsehicht-
träger für Projektions- und Vcrgrösse-
rungsapparate ».

Nr. 218685 betr. < Sehr tichtstarkes optisches Sy¬
stem für Mchrfarbcnphotographic ».

Nr. 201795 betr. «Vcrschticssbarer, einen verhältnis¬
mässig starren Aufnahmeteil aufweisender,

durch mehrfaches Tauchen eines
Kernes in fitmgebende Massen gewonnener

Verpackungsbehälter ».

Anfragen befördern:

Klrchhofer, Ryffei & Co.
Patentanwaltsbureau
Bahnholstrasse 56

Zurich 1

62-4
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JENNY&CO
TREUHAND-GESELLSCHAFT BASEL

a*
Neue bedeutende Fortschritte
wurden in den letzten Jahren
auf vielen Gebieten der Büro-
Organisation erzielt. Wir
möchten jedem Geschäftsmann
empfehlen, sich damit vertraut
zu machen und zu prüfen,weiche
Möglichkeiten der
Leistungssteigerung und Unkostenscn-
kung sich für ihn daraus
ergeben.
Lesen Sie darum unsere
Zeitschrift «Büro-Winke », die Sie
über bewährte Neuerungen
fortlaufend informiert. Bitte
verlangen Sie laufende Zusendung

kostenlos und unverbindlich
durch Telefon (051) 2715 55

oder schreiben Sie an

Bezirksgericht Kulm

Oeffenfliches Inventar

Ausgekündet mit der Aufforderung an die Gläubiger

und Schuldner mit Einscbluss der Bürgscbafts-
gläubiger, ihre Forderungen und Schulden binnen
der Eingabefrist anzumelden, ansonst die in Art. 590
des Zivilgesetzbuches genannten Folgen eintreten
(Art. 681 u. ff. ZGB).

Rechnungsruf

Bertrand Hugo Weber-Weber,
geboren 1858, gewesener Fabrikant, von und in
Menziken wohnhaft gewesen; gestorben am 3.
Oktober 1945.

Eingaben an die Gemeindekanzlei Menziken: Frist
bis 20. November 1945. On 93

BEZIRKSGERICHT KULM.

GELEGENHEIT!
Wir verkaufen bei sofortiger Abnahme

1 bis 2 Victoria-Kopiermaschinen
mit elektrischem Antrieb und mechanisch
in sehr gutem Zustand, zu vorteilhaftem
Preis. Anfragen unter Chiffre B 15474 Z
an Publicitas Zürich. Z 606

Das

nichtrollende

Kohlen-
Papier

Ist einheimisches

Produkt und |eder

ausländischen Marke ebenbürtig

Lichtecht - ßrlffreln - Ergiebig

Flüssige Boüenwichse
Verlangen Sie nnsere SpezialOfferte.

Prodults Marvel, Boston 23, Lai
Telephon 3 18 28.

L 265

GELEGENHEIT!
Wir verkaufen einige

Kardex-Sichtkariei-Schränke
In sehr gutem Zustand, für verschiedene Kartengrössen,
zn sehr vorteilhaften Bedingungen. Z 601

Angebote unter Chiffre Y 15408 Z an Publicitas Zürich.

a&vte^ ** Aa6en.
in Ihren Briefen und Papieren?

Dann machen Sie's wie
die grossen Büros: Verwenden

Sie die bewährte,
praktische Hänge-Registraturl

VISOCLASSette
für Privat, nur Fr. 20.-

TELNOTIZ
der neue Notizblock im
Telephon, immer .am Ort, nur

- Fr. 9.85. (Preite zuzOgt. WinO
Dirne. Inwrai •usgMchftKton in Kuvart mit ihrer Adreue ei«
Druekeiche bringt euefDhriiclia Proepekte. BOro-SpezI.lh.u.

Rüegg-Naegeli.Zmch
Bahnhofstrasse 22 Tetephon

Verlangen Sie vom Schweizerischen Handelsamtsblatt
Probenummem der „Volkswirtschaft"

Ihre Ordnungs-
wünsche

verwirklicht der
Ringhefter. Für Akten,
Belege, ale Kunden-,
Reisedossier usw. eignet

er sich zum
raschen Versorgen und
Aufechlsgen der
einzelnen Schriftstücke
genz besondere. Wirklich

eine Ideale Hilfe,
der

SIMPLEX-ARCO-
Rlnghefter

Jede Papeterie zeigt
Ihnen gerne die vlelon
Simplex-Helfer füre
moderne Büro.

MASCHINENFABRIK ORLIKON
Einladung zur ordentlichen Generalversammlung

auf Samstag 3. November 1945, vormittags 11 Uhr, in das Zunlthaus zur Meise

in Zürich

TRAKTANDEN:
1. Abnahme der Rechnung über das verflossene Geschäftsjahr; Vorlage

des Berichtes der Kontrollstelle; D6charge-Erteilung an Verwaltungsrat,
Direktion und Kontrollstelle.

2. Beschlussfassung über Verwendung des Jahresergebnisses.
3. Wahlen.

Rechnung und Revisionsbericht liegen vom 22. Oktober 1945 an im
Verwaltungsgebäude in Oerlikon zur Einsicht der Herren Aktionäre auf.

Stimmkarten für die Generalversammlung werden vom 22. Oktober bis

und mit 1. November 1945 gegen genügenden Ausweis über den Aktienbesitz

an unserer Kasse in Oerlikon, bei sämtlichen Sitzen und
Zweigniederlassungen der Schweizerischen Kreditanstalt, des Schweizerischen
Bankvereins, der Schweizerischen Bankgesellschaft und bei den Herren Julius
Bär & Co. in Zürich verabfolgt. Z 604

Zürlch-Oerllkon, 22. Oktober 1945. DER VERWALTUNGSRAT.

PAPETERIES SA., SERRIERES
Messieurs les actionnaires sont informäs que, conformäment aux decisions de

l'assemblöe generale du 20 octobre 1945, un dividende de 4°/o est payable immö-
diatement, soit

par action de fr. 500 fr. 20. —
sous deduction du droit de timbre

sur les coupons de 5 °/o fr. 1. —
et de l'impdt antieipä de 25 °/o fr. 5. — fr. 6. —

net fr. 14. —
contre remise du coupon n° 7,

ä la Banque eantonale neuchäteloise, ä Neuchätel,
ä la Sociäte de banque suisse, ä Neuchätel, et
au sifege social de Serriäres. N 71

LE CONSEIL D'ADMINISTRATION.

Papierhaus AG. in Zürich
Einladung zur ordentlichen Generalversammlung

auf Dienstag 6. November 1945, abends 18 Uhr, im Bureau der GeseUschaff

Traktanden: Abnahme von Jahresbericht und Jahresrechnung per 30. Juni
1945; Entlastung der Verwaltung. Wahlen des Verwaltungsrates und den
Kontrollstelle.
Jahresbericht, Jahresrechnung und Revisionsbericht liegen den Aktionären

gegen Ausweis über den Aktienbesitz im Bureau der Gesellschaft
zur Einsichtnahme auf. Z 607

JäHRESäBSCHLUSS Steuer- und Versicherungsberatung

Gründungen, Sanierungen
Dr. AMBERG & C9, BASEL
TREUHAND- UND REVISI0NS6ESELLSCHAFT

QERBERGASSE 30
CVolkabankgabttuda}

Tai. S <4807
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